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e auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Nach dem Tode Kaiſer Wilhelms. 


Das Befinden des Kaiſers. 

Aus Schloß Charlottenburg find dem „Berl. 
Tagebl.“ geſtern befriedigende Nachrichten zuge- 
gangen: Der Kaiſer hat die verfloſſene Nacht in 
gutem Schlaf verbracht, aus dem er einige Male 
behufs Reinigung der Canüle geweckt werden 
muß, in Folge deſſen er ab und zu am Tage 
ſchläft. Geſtern Vormittag war der Kaiſer zu 
wiederholten Malen am Fenſter ſichtbar. Der 
Kaiſer nimmt auch feſte Nahrung zu ſich, ins- 
beſondere Huhn, das weich zubereitet und ſehr 
zerkleinert wird. ö 


Die ruſſiſchen Gäſte. 

Heute ging uns folgendes Telegramm zu: 

Berlin, 15. März. (W. T.) Die ruffiſchen 
Großfürſten find heute hier eingetroffen. Sie 
begaben ſich ſofort nach ihrer Ankunft in den 
Dom, um den Kaiſer zu ſehen. 

Ueber die beabſichtigt geweſene Reiſe des Zaren 
nach Berlin meldet man der „Nat.-Ztg.“ aus 
Petersburg vom 12. März: „Ungeachtet der offi- 
ciöfen Dementis kann ich auf Grund beſter In- 
formationen verſichern, daß der Zar thatſächlich 
beabſichtigte, zur Beerdigungsfeier Kaiſer Wilhelms 
nach Berlin zu reifen, und bis jetzt die Frage end- 
giltig noch nicht gelöſt iſt. Wie verſichert wird, 
kehrt der deutſche Militärbevollmächtigte Oberft- 
Main v. Billaume nicht mehr nach Petersburg 
zurück.“ 

Inzwiſchen ift die Ankunft des ruſſiſchen Thron- 
folgers erfolgt, ſo daß wohl mit Rückſicht auf das 
Befinden unſeres Kaiſers die Hierherkunft des 
Zaren aufgegeben worden iſt. 


Franzöſiſches Urtheil über den Kaiſer 
Friedrich. 
Man ſchreibt der „Allg. Ztg.“: Wenn die Popu⸗ 
larität eines Mannes darin beſteht, daß ſein Name 
wohlwollend und achtungsvoll von Mund zu 
d geht, ſo kann von der Popul 
deutſchen Kaiſers Friedrich in Frankreich ge- 
ſprochen werden. Seit feinem Aufenthalte in 
San Remo iſt das Wort le Kronprinz in den 
franzöſiſchen Sprachgebrauch übergegangen; jeder 
Franzoſe verſteht es und gebraucht es, ohne die 
deutſche Ausſprache zu entſtellen. Inmitten der 
Kriegserinnerungen erſcheint die Popularität 
des Kronprinzen in Frankreich wie eine 
Apothefe der Humanität und wie ein von 
den Völkern aufſteigendes Gebet um die 
Bewahrung des Friedens, welche den franzöſiſchen 
Volksbedürfniſſen gewiß nicht weniger entſpricht 
als den Wünſchen der deutſchen Nation. Die 
Legenden und ſonſtigen Volksſagen, die ſich an die 
Popularität des neuen Kaiſers knüpfen, enthalten 
genug tragiſche Poeſie, um die allernächſte Bölker- 
zukunft gewiſſermaßzen im Licht des Friedens und 
der Humanität zu verklären und die Hoffnung zu 
ermöglichen, das Ende des Jahrhunderts werde 
weniger ſchlecht fein, als fein ihm vorausgehender 
Ruf. Allgemein legt man großen Werth darauf 
und wird hervorgehoben, daß Kaiſer Friedrich in 
ſeiner depeſche an den Präſidentencarnotden Wunſch 
und die Hoffnung friedlicher Beziehungen zwiſchen 
Frankreich und Deutſchland ausgeſprochen hat. Es 
weicht dies vom diplomatiſchen Terrorismus in 
fo erfreulicher Weiſe ab, daß man ſich ſchier all- 
gemein Glück dazu wünſcht. Jene bereits in die 
Geſchichte eingetragene und in ihren logiſchen Con- 
ſequenzen fortwirkende Popularität hat ihren 
tiefſten Urſprung in den Friedensgeſinnungen der 
ungeheuern Mehrzahl der franzöſiſchen Nation; 
fie wäre ſonſt weniger begreiflich und erklärlich. 
Aus derſelben Quelle entſpringen die lebhaften 
und allgemeinen Beſorgniſſe um die Regierungs- 
dauer des ſympathiſchen Kaiſers, an welcher 
alle großen Eventualitäten der kommenden 
Tage bemeſſen und berechnet werden. Bei 
einigem Beſtande der erregten Hoffnungen wird 
auch das materielle Bolksleben einen längſt an- 
gekündigten und immer noch rare Auf- 
ſchwung nehmen. Es vereinigen ſich dazu alle 
Anzeichen auch in Frankreich. Der Güterverkehr 
vermehrt ſich ſtetig auf den Eiſenbahnen, Canälen 
und in den Seehäfen. Beſſere Tage kündigen ſich 
in den Steuerergebniſſen und im Pariſer Octroi 
an. Es wäre abermals ein Bölkerfrühling, wenn 
unſere Wünſche auch nur eine Zeit lang in Er- 
füllung gehen. 


Deiterreih und Deutſchland. 

Das „Fremdenblatt“ kommt auf den Depeſchen⸗ 
wechſel zwiſchen dem Reichskanzler Fürſten Bis- 
mark und dem Grafen Kälnoky, ſowie auf die 
Proclamation Kaiſer Friedrichs zurück und ſagt: 
Wie Graf Kalnoky dem Reichskanzler erklärt habe, 
erblicke ganz Oeſterreich in Kaiſer Friedrich den 
erlauchten und würdigen Nachfolger des hohen Ber- 
blichenen, den nicht minder warmen Freund des 
Kaiſers Franz Joſef und der Völker des öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Reichs. Defterreich - Ungarn ſehe 
Deuͤtſchland nach wie vor an ſeiner Seite zum 
Schutze der gemeinſamen, von der Friedensliga 


larität des langen politiſchen! 


feſtgehaltenen Ziele, zur Wahrung des Friedens 
dieſes Welttheiles. Der Depeſchenwechſel zwiſchen 
dem Fürſten Bismarck und dem Grafen Kalnoky 
ſei ein großer bleibender Triumph der modernen 
Staatskunſt, die ihre Ziele und ihre Mittel den 
wahren und unverrückbaren Bedürfniſſen der 
Völker anzupaſſen gewußt habe. 


Ungariſche Stimmen zur Kaiſerproclamation. 

Alle Peſter Blätter beſprechen, wie man der 
„Voſſ. ZItg.“ aus Peſt telegraphirt, die Kund⸗ 
gebungen Friedrichs III. begeiſtert. „Naplo“ ſagt: 
„Generöſes Selbſtbewußlſein, humane Weisheit, 
verfaſſungsmäßige Geſinnung charakteriſiren Frie- 
drichs Erlaß. Bei den Worten des Kaiſers ſprießen 
die Hoffnungen des Friedens wieder kräftiger hervor. 
Weder Rußland noch kreich werden geneigt 
ſein, loszuſchlagen, angeſichts der großartigen 
Wirkung, welche ſchon die erſten Akte des Kaiſers 
in der Welt hervorgebracht. Die öſterreichiſche 
Allianz aber iſt durch den Briefwechſel zwiſchen 
Kalnoky und Bismarck neu bekräftigt.“ Nemzet 
ſagt: „Für uns iſt nur die internationale Politik 
Deutſchlands bedeutungstoll, und nachdem Kaiſer 
Friedrich ſeine Intentignen bekannt gegeben, 
blicken wir der Zukunft mit Beruhigung und 
Sicherheit entgegen.“ 


Rußland und die Kaiſermanifeſte. 
Aus Petersburg wird dem „B. Tagebl.“ vom 


14. d. telegraphirt: 
Das geſtrige Reſcript Kaiſer Friedrichs hat hier 
gemacht. Durchweg 
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freiheitlichem Sinne ent 
Hauptziel, der Erhaltung des Geſchaffenen, werde 
der innere Ausbau des Reiches Hand in Hand 
gehen. Daß der Kaiſer durchaus friedliebend, 
beweiſt das Reſcript. Der Kaiſer ſei entſchloſſen, 
die Regierung in ſeinen Händen zu behalten. So 
ſpreche nur jemand, welcher im Laufe eines 
igen chen ich ein feſtes politiſches 
rogramm geſchaffen. Schon lange ſei in Deutſch⸗ 
land kein ſo autoritatives Wort geſprochen 
worden. Einzelne Blätter glauben im Zuſammen- 
hang damit, daß hier Bismarcks Allmacht ge- 
brochen ſei. Der „Graſhdanin“ betont dabei, 
daß die hinter Fürſt Bismarck ſtehende politiſche 
Partei aus Geſammideutſchland beſtehe. Alle 
Blätter wünſchen dem Kaiſer eine lange Regierung. 


Trauerkundgebungen. 


München, 1. März. Der Miniſterpräſident Dr. Frei- 
herr v. Lutz reiſte heute früh um 7 Uhr 15 Min. uf 
Berlin ab, um der Beiſetzungsfeier beizuwohnen. Au 
Grund der Verordnung des Prinzregenten Luitpold 
für das geſammte Baiern ordnet ein Erlaß des Erz- 
biſchofs an, daß in allen Pfarrkirchen der Erzdiöceſe 
eine Gedächtnißfeier am Tage der Beiſetzung des hoch- 
ſeligen Kaiſers Wilhelm unter Trauergeläute und 
ſchwarzer Verhüllung der Altäre abgehalten werden 
toll; die Trauerreden ſollen das lange, ereignißvolle 
und pflichttreueſte Leben Er. Majeſtät des Kaiſers 
Wilhelm Wa h und mit einem Gebete für die 
kaiſerliche Familie abſchließen. Am Tage der Beiſehung 
bleiben ſämmtliche Gerichtslokale, Amts bureaus und 
die meiſten Geſchäftslokale geſchloſſen. 

Köln, 14. März. Die Stadtverordneten-Verſammlung 
beſchloß geſtern, eine Adreſſe an den Kaiſer zu richten. 
Sodann wurde mit Einſtimmigkeit eine Beiſteuer von 
30 000 Mark für die Errichtung eines Reiterſtand- 
bildes des Kaiſers Wilhelm in der Neuſtadt auf dem 
Kaiſer Wilhelm-Ring beſchloſſen. 

Darmſtadt, 14. März. Der Großherzog iſt heute 
Mittag nach Berlin abgereiſt. fluch die Prinzeſſin 
Irene begleitet den Herzog. 

Straßburg, 14. März. die Bürgermeiſter von 
Straßburg und Metz begeben ſich zu der Beiſetzungs- 
feier nach Berlin. 

Stettin, 14. März. Auch von unferer Stadtgemeinde 
wird dem verewigten Kaiſer eine reiche Blumenſpende 
gewidmet werden. Dieſelbe beſteht in einem mächtigen 
Lorbeerkranze mit Palmwedeln. Die Schleifen des 
Kranzes zeigen die Stettiner Stadtfarben und tragen in 
erhabener Goldſtickerei die Inſchrift: „Ihrem lieben 
Kaiſer die dankbare Stabt Stettin.“ — Die hieſige Börſe 
wird Freitag, am Begräbnißtage, geſchloſſen bleiben. 

Hamburg, 13. März. Bürgermeiſter Versmann reiſt 
Aal zu der Beiſetzungsfeier nach Berlin ab. Die 

aufmannſchaft, der Frauenhilfsverein, die Baptiften- 
gemeinde Altonas, die Stadt Ottenſen, ſowie die Deut- 
ſchen Montivideos und von Lapaz (Bolivia) werden 
Kränze, welche per Kabel beſtellt, auf den Sarg Kaiſer 
Wilhelms niederlegen laſſen. — Die Börſe iſt Freitag 
geſchloſſen. — In der Michaeliskirche findet an dieſem 
Tage ein Trauergottesdienſt für ſämmtliche öffentlichen 
Behörden ſtatt. 

London, 13. März. Die hier anſäſſigen Deutſchen 
beſchloſſen, eine Gedächtnißfeier für den verſtorbenen 
Kaiſer am 4. April abzuhalten. Die meiſten deutſchen 
Vereine haben bereits ihre Theilnahme zugeſagt. 

Paris, 13. März. Wie nunmehr feſtſteht, wird ſich 
General Billot in Begleitung des früheren Militär- 
attache in Berlin, Sesmaiſons, des Commandanten 
Michel und des Hauptmanns Kaillot nach Berlin zur 
Beiſetzungsfeier begeben. 

Rom, 13. März. Der Kronprinz überbringt zwei 
Handſchreiben des Königs und der Königin an Ihre 
Majeſtäten den deutſchen Kaiſer und die Kaiſerin. — 
Im Senate machte der Miniſterpräſident Crispi unter 
allgemeinem Beifall des Kauſes dieſelbe Mittheilung 
wie der Präſident der Kammer in der letzteren. 


Rom, 13. März. Der Prinz von Neapel iſt in Be- 
gleitung des Generals Genateur, des Grafen Deſonnaz 
und ſeines militäriſchen Hofſtaates um 4 Uhr nach 
Berlin abgereiſt. Zur Verabſchiedung waren am Bahn- 
hofe die Miniſter, der deutſche Botſchafter mit dem 
Bolſchaftsperſonale und andere hervorragende Per- 
ſönlichkeiten anweſend. : 

Bukareſt, 13. März. der König und die Königin 
ſind Abends nach Berlin abgereiſt. 

Petersburg, 13. März. Heute Nachmittag find der 
Großfürſt⸗Thronfolger ſowie die Großfürſten Nicolaus 
und Michael mit ihrem Gefolge, unter dem ſich der 
General-Adjutant Fürſt Schachowskoi, Generalmajor 
Baron Frederichs und die Flügeladjutanzen Fürſt 
Obolensky und Graf Benkendorf befinden, per Extrazug 
nach Berlin abgereiſt. 

Petersburg, 13. März. Die Deputation der Moskauer 
deutſchen Colonie, welche beauftragt iſt, einen ſilbernen 
Lorbeerkranz der Moskauer Deutſchen auf den Sarg 
Kaiſer Wilhelms niederzulegen, iſt heute Nachmittag 
auf der Durchreiſe nach Berlin hier eingetroffen. Eine 
Deputation der Moskauer pa eue den 
Kirche, welche ebenfalls beauftragt ift, einen ſilbernen 
Lorbeerkranz auf den Sarg Kaiſer Wilhelms zu legen, 
wird morgen hier eintreffen. Auch die hieſige deutſche 
Colonie entſendent morgen eine Deputation mit einem 
filbernen Lorbeerkranze. Die Mitglieder des hieſigen 
deutſchen Theaters haben heute einen Kranz nach 
Berlin geſandt. 


Der Eindruck der Trauernachricht in den 
Reichslanden. 


Aus Elſaß-Lothringen wird unter dem 10. März 
geſchrieben: der Eindruck, den die Nachricht von 
dem Ableben des Kaiſers hier im Lande hervor- 
gebracht hat, kann als ein ganz außerordent- 
licher bezeichnet werden, und zwar erſtreckt ſich 
derſelbe auf alle Schichten der Bevölkerung ohne 
Rückſicht auf die politiſchen Anſchauungen. Selbſt 
diejenigen Kreiſe, welche dem deutſchthum mehr oder 
weniger fremd oder gar feindſelig gegenüberſtehen, 
unterlaſſen es nicht, dem verſtorbenen Monarchen 
ihre Sympathien zu beweiſen. Beſondere Theilnahme 
tritt bei dem Theil der Bevölkerung zu Tage, 
welcher Gelegenheit hatte, den Kaiſer bei ſeinen 
wiederholten Beſuchen im Reichslande (1877, 1879 
und 1886) perſönlich kennen zu lernen. Durch die 
bei dieſen Anläſſen zu Tage getretene Herablaſſung 
und Herzensgüte iſt der Kalfer der Bevölkerung 
menſchlich näher getreten und hat Tauſende von 
Herzen im Fluge erobert. 


Deutſchland. 


* Berlin, 14. März. Der Kronprinz Wilhelm, 
deſſen perſönlicher Initiative, wie das „Berliner 
Tageblatt“ nachträglich erfährt, die Berliner Be- 
völkerung es verdankt, die ſterbliche Hülle des 
hochſeligen Kaiſers nicht nur in der Zeit von 
11 ühr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags, wie 
anfänglich beſtimmt worden, ſondern täglich von 
8 Uhr früh bis 10 Uhr Abends beſichtigen zu 
dürfen, beobachtete geſtern längere Zeit die Vor- 
gänge vor dem dom. Die Vorkommniſſe, über 
welche wir bereits eingehend berichteten, ſollen 
das Erſcheinen weiterer Befehle für die Ordnung 
vor dem Dom in Ausſicht ſtellen. Vorher hatte 
der Kronprinz mit feinem Adjutanten eine Rund- 
fahrt durch Berlin unternommen und mit ficht- 
licher Rührung von den überaus zahlreichen 
äußeren Zeichen der tiefgehenden Trauer im 
Publikum durch eigenen Augenſchein ſich überzeugt. 

Die argen Mißſtände beim Beſuche des Domes 
wiederholen ſich, ſchreibt das „Deutſche Tgbl.“, alle 
Tage in verſtärktem Maße. Die erſten Beſucher kamen 
ſchon um — 5 Uhr Morgens, und bald hatte ſich 
in den frühen Stunden eine fo gewaltige Menſchen⸗ 
menge angeſammelt, daß die Abſperrung des 
Schloßplatzes ſchon um 6½ Uhr Morgens erfolgen 
mußte. am Schloßplatz zwiſchen dem rothen und 
dem königlichen Schloſſe drängten, ſtießen und 
preßten ſich die ungeheuren Maſſen wieder unter 
beängſtigendem Schreien und Kreiſchen, um ſich 
allmählich nach den ſchwerſten, ſtundenlangen 
Mühſeligkeiten durch den trichterartigen Zugang 
zur Schloßfreiheit zwängen zu laſſen. Immerfort 
wurden Kilferufe laut und viele dankten ihrem 
Schöpfer, wenn ſie mit aller Gewalt ſich aus der 
unerträglichen Enge wieder zurück eine Gaſſe ge- 
bahnt hatten. 

* [Die Purpurſtandarte des Kaiſers Wilhelm] 
befindet ſich nicht mehr auf der Zinne des kaiſer⸗ 
lichen Palais. An ihrer Stelle weht jetzt dort 
die Purpurſtandarte der Kaiſerin-Wittwe. Die⸗ 
ſelbe trägt oben am Fahnenſtock ein kleineres 
eiſernes Kreuz und in der oberen Mitte ein 
weißes Wappenſchild mit dem ſchwarzen preußi- 
ſchen Adler, umgeben von dem Gewinde der 
Ordenskette, die ſich in der Mitte zu einer Krone 
zuſammenſchließt. Durch die Purpurſtandarte des 
Kaiſers zog ſich ein großes eiſernes Kreuz mit 
dem goldenen Adler, und an den Ecken der 
Fahne leuchteten blinkende Kronen. 

* [Der Kaiſer und die ſtädtiſche Deputation. 
In Bezug auf die vom Kaiſer der ſtädtiſchen 
Deputation ertheilte Antwort wird der „Voſſ. 3.“ 
mitgetheilt, daß der Kaiſer dieſelbe erſt unmittel⸗ 
bar vor dem Empfange der Deputation ent⸗ 
worfen und mit Bleiſtift eigenhändig nieberge- 


ſchrieben hatte. Die Antwort des Kaiſers wird 
dem Archiv des Magiſtrats einverleibt werden. 

* [Begrüßungsbosicheft.] Wie verlautet, würde 
dem Reichstage, der vorausſichtlich am Montage 
ſeine Sitzungen wieder aufnimmt, eine kaiſerliche 
Begrüßungsbotſchaft zugehen. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 13. März. Die Hamburger Boft 
vom 10. d. iſt mittelſt Schlitten hier eingetroffen. 
Sämmtliche Bahnen find unfahrbar, die Ueber⸗ 
fahrt über den Belt iſt ſehr ſchwierig. 

a Frankreich. 

In Arles iſt es, wie man der „Poſt“ meldet, 
bei dem Begräbniß einiger Zuaven, die von 
Italienern erſchlagen worden ſind, zu einer 
lärmenden Kundgebung gegen Italien gekommen. 
Alle Behörden wohnten dem Begräbniß bei, 
Militär bildete Spalier, 20 000 Menſchen waren 
im Zuge, die in einem fort: „Nieder mit Italien! 
Revanche!“ ſchrien. die Einlieferung der gefangenen 
Italiener in das Gefängniß war ſehr gefährlich. 
Der raſende Pöbel verlangte ihre Köpfe; auf dem 
Bahnhof kam es zum Handgemenge mit der Wache 
und ein Italiener wurde halb erdroſſelt, einem 
Soldaten wurde das Bein zerbrochen und ein 
Civiliſt lebensgefährlich verletzt. Der Pöbel hatte 
der Wache die Gefangenen beinahe entriſſen; 400 
Infanteriſten und Gendarmen reichten kaum aus, 
ihn in Schranken zu halten. 


England. 

London, 13. März. [Unterhaus] Der Unter- 
ſtaatsſecretär des Keußern, Ferguſſon, erklärte auf 
eine Anfrage, im Jahre 1887 ſei es für nöthig 
befunden worden, die England durch den Ver- 


trag von Gandamack überwieſenen Diſtricte 


Piſchin und Sibi formell dem indiſchen Reiche 
einzuverleiben. 


London, 14. März. Unterhaus. Slagg bean- 


tragt eine Reſolution, in welcher erklärt wird, 


daß die indiſche Grenzpolilin in Indien ernfte 
finanzielle Schwierigkeiten bereite. Unterſtaats⸗ 
ſecretär Gorjt meint, die Regierung würde ſich 
eines großen politiſchen Verbrechens ſchuldig 


machen, wenn fie nicht ohne Rückſicht auf die 
Koſten die Grenze Indiens geſichert hätte. Die 


Quettaheiſenbahn und ihre Ausdehnung durch das 


Amram⸗Gebirge würden nicht über das britiſche 
Gebiet hinausgehen; das Amram-Gebirge als erſte 


Vertheidigungslinie ſei erfolgreich gegen jeden An- 
griff zu vertheidigen. die Wirkung der einge- 
ſchlagenen Politik ſei vorausſichtlich, daß jeder 
Verſuch einer Macht, in Indien einzudringen, ab- 
gewendet werde. England unterhalte gegenwärtig 
herzliche Beziehungen zu allen Grenzſtämmen 


zwiſchen Indien und Afghaniftan, auch mit China 
beſtänden ſehr befriedigende Beziehungen; es ſei 


nicht die geringſte Wahrſcheinlichkeit, daß mit 
dieſer Macht hinſichtlich der brimaniſchen Grenze 
Schwierigkeiten eniftehen könnten. Der Antrag 
Slaggs wurde nach längerer Debatte mit 122 
gegen 73 Stimmen abgelehnt. Unterſtaatsſecretär 


Ferguſſon hatte im Laufe der Berathung erklärt, 


der indiſchen Grenzpolitik liege keine Heraus- 
forderung gegen irgend eine Macht zu Grunde, 
mit derſelben ſeien vielmehr nur Vertheidigungs⸗ 
maßregeln gegen irgend welche Eventualitäten be⸗ 
zweckt. . (W. T.) 
London, 13. März. [Oberhaus.] In der 
Specialdebatte der Eifenbahn- und Canalverkehrs⸗ 
Bill wurde das Amendement Zerſeys mit 69 gegen 
63 angenommen, welches beantragt, daß zwiſchen 
der Behandlung der britiſchen und fremden 
Waaren kein Unterſchied beſtehen ſolle. Lord 


Salisbury bekämpfte das Amendement, weil die 


Vorlage bereits Beſtimmungen darüber enthalte, 
die durch das Amendement abgeſchwächt würden. 


Italien. 

P. C. [Die Ernennung des Grafen Rosilant 
zum italieniſchen Botſchafter in London] kann 
als ein fait accompli betrachtet werden, wenn 
auch die Veröffentlichung des betreffenden könig⸗ 
lichen Decrets vielleicht noch einige Tage auf ſich 
warten laſſen dürfte, da noch einige techniſche 
und adminiſtrative Schwierigkeiten zu überwinden 
ſind. Italien beſitzt nämlich keine eigentlichen be⸗ 
ſonderen Botſchafterpoſten, ſondern feine Ver- 
treter im Auslande werden in zwei Klaſſen einge- 
theilt, von denen die Botſchafter und die älteſten 
Mitglieder des diplsmatiſchen Corps — im ganzen 
zehn — der erſten, die übrigen der zweiten Klaſſe 
angehören. Nun ſind gegenwärtig ſämmtliche 
zehn Stellen erſter Alafje beſetzt und es müßte daher 
erſt eine Bacanz abgewartet werden, ehe Graf 
Robilant eintritt. Eine andere Schwierigkeit 
iſt jene, daß Graf Robilant bei feinem 
Austritt aus dem diplomatiſchen Corps nicht 
als Diplomat, ſondern als General in 
Disponibilät trat, und ſomit nicht mehr in den 
Liſten des diplomatiſchen Corps, jondern in jenen 
der Generalität fungirt; bei ſeinem Wiedereintritt 
in das diplomatiſche Corps alſo eigentlich als 
jüngſter der erſten Rangklaſſe rangiren müßte. 
Natürlich beanſprucht aber Graf Robilant feinen 
früheren Rang, und fo find denn dieſe Hinder 
niſſe zu bejeitigen, ehe das Ernennungs- Decret 
deſſelben veröffentlicht wird. Dieſes dürfte aber, 
wie geſagt, ſchon in den nächſten Tagen geſchehen 
und Graf Robilant dann auf ſeinen neuen Poſten 
abgehen. Was von mehreren Blättern gemeidet 
worden war, daß nämlich in London Bedenken 
gegen die Ernennung des Grafen Robilant er- 
hoben worden ſeien, gehört in das Gebiet der 
Fabel, da Graf Robilant auch in London persona 


gratissima iſt. 
Rußland. 

Petersburg, 11. März. In petersburger 

inanzhreifen erhält ſich, wie die „Now.“ melden, 
hartnäckig das Gerücht, daß dem Plane der Ein- 
führung der Metallvaluta kein weiterer Fort- 
gang gegeben und die Commiſſion, die ſich mit 
dieſer Angelegenheit beſchäftigt, bis auf geeignetere 
Zeit vertagt werden wird. Die Mehrzahl der 
Glieder des Reichsraths hat ſich dahin geäußert, 
daß dieſes Project nicht zeitgemäß ſei. Die Ge- 
rüchte, daß Papier -Geldzeichen, auf Metallvaluta 
lautend, ähnlich den Zollcoupons ausgegebenwerden 
ſollen, ſind unbegründet. — Die Ergebniſſe der Arbei- 
ten der beim Miniſterium des Innern niedergeſetzten 
Commiſſion zur Reviſion des Paßseglements 
ſind, wie wir der ruſſiſchen „Pet. Zig.“ ent- 
nehmen, bereits dem Reichsrath übergeben worden. 
Die haupiſächlichſte Neuerungf beſteht darin, daß 
neue Paßbüchlein ausgegeben werden, welche eine 
Giltigkeitsdauer von 10 Jahren haben ſollen. 
Jeder, welcher im Beſitz eines ſolchen Büchleins 
ſich befindet, hat das Recht, ſich von feinem be- 
ſtändigen Aufenthaltsorts zu entfernen und in 
allen Orten Rußlands zu leben, unter der Be⸗ 
dingung, daß er alljährlich als Entrichtung der 
Paßſteuer eine einrublige Marke in fein Büchlein 


klebt und vor feiner Abreiſe letzteres den be⸗ 
treffenden Polizeibeamten vorweiſt. 


Afrika. 


ac. Aus Tanger wird dem Reuter ' ſchen Bureau | 


unterm 10. d. gemeldet, daß die amerikaniſche 
Kriegsfregatte „Enterpriſe“ daſelbſt von Gibraltar 
ankam. Ihr Befehlshaber ift angeblich inſtruirt, 


von der mauriſchen Regierung Genugthuung zu 


verlangen ſowie die unverzügliche Freilaſſung des 
im vorigen Monat in Rabat von den mauriſchen 
Behörden verhafteten, unter amerikaniſchem Schutz 
ſtehenden Mauren. die Behörden verweigerten 


dies aus dem Grunde, daß zur Zeit, als der 
amerikaniſche Conſul ſein Schutzpatent 111 9 
n den 
mauriſchen Gerichten ſchwebte. Der Schiffs befehls⸗ 
haber wird auch die anderen Forderungen des 


gegen den Verhafteten ein Civilprozeß 


Generalconſuls unterſtützen. 


Am 16. März; 3 Kl. b. 
G. G lc. 58. Danzig, 15. März. A. Bl 107. 
Wetterausſichten für Freitag, 16. März, 


auf Grund der Berichte der deütſchen Seewarte. 
Theils heiter, theils wolkig, ohne weſentliche 
Niederſchläge bei ſchwachen bis mäßigen Winden. 


Tags über wärmer, ſonſt kalt. 


IBegräbnißfeier.] An dem morgenden Be- 
gräbnißtage des Kaiſers Wilhelm wird auf Ver- 
anlaſſung des Provinzial-Landtages (ſiehe hinten 
Berich) um 12 Uhr Mittags ein feierlicher 
Trauergoitesdienſt in der St. Marienkirche 


ſtattfinden, welchem auch die Spitzen der Be⸗ 


hörden und Corporationen beiwohnen werden. 
Die Börſen⸗Verſammlung fällt morgen aus, die 


Schulen und öffentlichen Anſtalten bleiben ge- 
ſchloſſen. 


* [Zur Beſtaltung des Kaiſers.] unter den 


30 Oberſten, welche morgen die irdiſche Hülle des 
Kaiſers Wilhelm aus dem dom bis zu dem 


Leichenwagen tragen werden, wird ſich auch der 


Commandeur des hieſigen 1. Leibhufaren-Regi- 


ments, Herr Oberſt v. Bercken befinden, der, 


wie wir Montag mittheilten, zu den Beerdigungs- 
feierlichkeiten in Berlin commandirt und bereits 
am Sonntag abgereiſt iſt. Ferner werden Herr 
General-Lieutenant v. Strempel, welcher ſich 
ſeit einigen Tagen in Berlin befindet, und der 
Adjutant des 1. Leib - Hufaren - Regiments der 
Beerdigung beiwohnen. 

* [Trauerkranz der kaiſerlichen Werft. ] Zur 
Niederlegung am Sarge des Kaiſers wurde geſtern 
im Auftrage der kaiſerl. Werft in der Gärtnerei 
von A. Bauer hier ein prachtvoller Kranz von 
einer ſehr großen Zahl von Palmenzweigen und 
Blüthenſtrauß von Orchidäen, weißen Theeroſen 
und anderen feinen Blumen, mit in Flor ge- 
hüllter Schleife in den Landesfarben, gefertigt und 
nach Berlin abgeſandt. 

* [Der Großfürſt⸗ Thronfolger von Rußland] 
mit den Großfürſten Nikolaus und Michael 
paſſirten geſtern Abend auf der Durchreiſe nach 
Berlin zum Kaiſerbegräbniß mittels Extrazug den 
Bahnhof Dirſchau. Der Geparatzug, in welchem 
ſich auch Deputationen ruſſiſcher Regimenter be⸗ 
fanden, traf in Dirfhau um 8 Uhr ein und hatte 
dort 25 Minuten Aufenthalt. Keiner der hohen 
Reifenden verließ den Wagen, und die zur Be- 
grüßung erſchienenen Herren, nämlich Herr 
Oberpräſident v. Ernſthauſen und Hr. Regierungs- 
präſident v. Heppe, wurden in den Salonwagen 
beſchieden. Der Perron war durch Polizeibeamte 
abgeſperrt. 3 

* [Amisniederleaung.] Herr Landesdirector 
Dr. Wehr hat fein Amt bedingungslos, alſo 
ohne Anſpruch auf Penſion, niedergelegt. der 
Provinzial-Kusſchuß ſchlägt nun dem Provinzial⸗ 
Landtage vor, einen neuen Landesdirector auf 
6 Jahre mit einem Gehalt von 12 000 Mk. und 
freier Dienſtwohnung zu wählen. 

Von der Weichſel.] Die Eisgangsgefahr 
rückt immer näher. Ein Privattelegramm aus 
Warſchau von heute Vormittag 10 Uhr meldet: 
„Geſtern Abend hier Eisgang.“ — Amtliche Nach⸗ 
richten ſind aus Warſchau heute bis Mittags nicht 
eingegangen. Die Eisbrecharbeiten müſſen natürlich 
ruhen, die Mündung iſt bei der herrſchenden 
ſtarken Kälte wieder zugefroren. — An der 
Plehnendorfer Schleuſe find die Dammbalken zur 
Sicherung der Schleuſe bereits eingeſetzt und 
ſonſt allerlei Sicherheitsmaßnahmen getroffen. — 
Heutiger Waſſerſtand bei Plehnendorf 3,36 reſp. 
3,32 Meter. 

Zum GEiſenbahn⸗ Verkehr.] Don Prauſt 
nach Carthaus und von Hohenſtein vorläufig nur 
nach Schöneck ſind heute die erſten Züge wieder 
abgelaſſen worden. Ob ſie durchkommen werden, 
ſteht noch dahin. Die Theilſtreche Schöneck 
Berent iſt noch geſperrt, ebenſo die Theilſtrecke 
Jablonowo-Soldau, während Grauden; - Jablo- 
nowo wieder frei iſt. Gefperrt find ferner 
folgende Strecken: Gtolp-Gtolpmünde, Schlawe⸗ 
Rügenwalde, Jannowitz⸗Exin, Konitz-Tuchel, Thorn- 
Kor natowo, Marienwerder-Marienburg, Garniee- 
Leſſen, Güldenboden-Mohrungen, Guttſtadt-Kobbel⸗ 
bude bezw. Braunsberg, Allenftein -Ortelsburg. 
Auf der Marienburg-Mlawhaer Bahn iſt noch 
der Geſammtverkehr und auf der Oſtpreußiſchen 
Südbahn mit Ausnahme von Fiſchhauſen-Palm⸗ 
nicken, wo der Geſammtverkehr ruht, der Güter- 
verkehr eingeſtellt. d 

Die fällige Poſt vom geſtrigen Tages-Courierzuge 
war auch heute Vormittag noch nicht eingetroffen. 
Um fo unliebfamer iſt die bedeutende Derfpätung, 
welche der heutige Berliner Nacht-Courierzug 
wieder erlitt, nämlich um 2 Stunden. Grund 
dieſer Berſpätung iſt der ſchon gemeldete Unfall 
bei Küſtrin. Es iſt dort durch Hochwaſſer der 
Pfeiler einer Eiſenbahnbrücke derart unterfpült, 
daß die Strecke Kietz⸗Küſtrin geſperrt werden 
mußte. Das Umſteigen der Paſſagiere und das 
Umladen der Poſt nimmt natürlich viel Zeit in 
Anſpruch. Leider iſt die Ausſicht, bald aus dieſer 
Berkehrskalamität, welche ſich wie in vielen 
Geſchäftszweigen, fo auch in dem unfrigen be- 


ſonders ſchwer fühlbar macht, eine ziemlich geringe. 


Sank doch in der heutigen Nacht das Thermo- 
meter im Freien wieder bis auf 18 Grad Reaumur. 

* [Die Vertreter der hieſigen Innungen] 
waren geſtern Abend durch den Innungsausſchuß 
zu einer Derfammlung im „Deutſchen Geſellſchafts⸗ 
hauſe“ eingeladen worden. Zunächſt gedachte der 
ſtellbertretende Vorſitzende, Herr Zimmermeiſter 
Herzog, des dahingeſchiedenen Kaiſers und des 
jetzigen Monarchen, deſſen Regierungs- Antritt die 
Bevölkerung mit aufrichtiger Segenswünſchen be- 
gleite. Hierauf wurde beſchloſſen, die für dieſes 
Jahr projectirte Lehrlings- Arbeiten-Ausfiellung 
auf den 27., 28. und 29. April zu verlegen, weil 


Privat- Discont. Bei 
der Beſtand an Giro-Einlagen ca 26 Mill. mehr 
als im Vorjahre, ein Beweis dafür, wie ſchwierig 


fänglich in Kusſicht genommen war, der Bazar 
zum Beſten des Marienkrankenhauſes ſtattfindet. 
Der Bazar zum Beſten der Altersverſorgungskaſſe 
wurde „einſtweilen“ ebenfalls für die letzten Tage 
im April feſtgeſetzt. In den Vorſtand pro 1888/89 
wurden gewählt die Herren Zimmermeiſter Herzog, 
Glaſermeiſter Sablewski, Blockmachermſtr. Höppen⸗ 
rath, Töpfermeiſter Schwamberg, Schneidermeiſter 
Boltze, Kupferſchmiedemeiſter Neubecher und 
Kürſchnermeiſter Herrmann. Ferner wurde be- 
ſchloſſen, einen Kranz anfertigen zu laſſen und 
dieſen am 22. März durch den Vorſitzenden des 
Innungsverbandes in Berlin, Herren Obermeiſter 
Brandis, an der Grabſtätte des verſtorbenen 
Kaiſers niederlegen zu laſſen. 

* [Verſammlung weſtpreuß. Conſervativer.] 
Geſtern Abend hat im Hotel du Nord hier eine 
Berfammlung weſtpreuß. Conſervativer ſtatt⸗ 
gefunden, zu welcher ſtreng vertrauliche Ein- 
ladungen ergangen waren. 

* [Danziger Privat Actienbank.] Nach dem 
ſoeben erſchienenen Jahresbericht der Direction 


und des Aufſichtsraths pro 1887 hat in dem 
Berichtsjahre der Geſammt-Umſatz 325535087 Mk. 


betragen, gegen 384 289 194 Mk. im Jahre 1886 
und 444 146 747 ME. im Jahre 1885. Trotz dieſes 


geringeren Umſatzes iſt ein Reingewinn erzielt, 
welcher die Vertheilung einer Dividende von 
9½ Proc., wie ſchon gemeldet ift, geſtattet. Zu 
dem Herabgehen des Geſammt-Umſatzes haben ver- 


ſchiedene Urſachen zuſammengewirkt. Namentlich in 


der zweiten Hälfte des Jahres herrſchte eine 


große Geldflüſſigkeit, gleichzeitig ein niedriger 
der Reichsbank betrug 


es war, größere Kapitalien auch nur zeitweiſe zu 
einem lucrativen Satze unterzubringen. Recht 
vortheilhaft für die Bank war es daher, daß 
Ende des Jahres 1887 ſich eine Verminderung 
des Depoſitenbeſtandes um faſt 3 Mill. Mk. zeigte. 
An Wechſeln und Steuerſcheinen wurden der 
Bank ca. 5 Mill. weniger als im Vorjahre zum 
Discont angeboten. Der Effecten-Verkehr hat 
ebenfalls unter dem Einfluſſe der kriegeriſchen 


Befürchtungen nicht die Höhe des Umſatzes des 


Vorjahres aufzuweiſen. Eine bedeutende Ver- 
minderung war in den Erträgniffen aus dem 
Lombard-Berkehr zu conſtatiren, ſowohl an 
Zinſen, als auch an Proviſionen. Von den hierbei 
für uns in erſter Linie in Frage kommenden 
Artikeln — Getreide und Zucker — waren die 
Zufuhren des erſteren wohl um ca. 27 000 
Tonnen größer, als im Vorjahre, doch fanden 
dieſelben in den meiſten Fällen ſchlanken Ab- 
gang, ſo daß eine längere Lombardirung nur in 
ſeltenen Fällen eintrat. Die Zufuhr von Zucker 
verminderte ſich dagegen um ca. 9000 Tonnen 
und es wurden die ankommenden Partieen 


ebenfalls zum größten Theil prompt zu Gewinn, 


laſſenden Preiſen realiſirt, wodurch die Zucker⸗ 
fabriken unſerer Provinz in der Lage waren, ſich 
die nöthigen Mittel zu beſchaffen, ohne die Bank 
durch Lombarddarlehen in Anſpruch zu nehmen. — 
Im Giroverkehr wurden 29 505 949 Mk. einge⸗ 
zahlt und 29 500065 Mk. angewieſen, insgeſammt 
faft 3 Mill. Mk. mehr umgeſetzt als im Vorjahre. 
Der Beſtand an Depoſiten mit kurzer Kündigungs- 
friſt verminderte ſich von 3 345448 Mk. zu Anfang 
des Jahres auf 505 700 Mk. zu Ende des Jahres. 
Der Beſtand an Depofiten mit zweimonatlicher 
Kündigung vermehrte ſich von 2 016 715 Mk. auf 
2802 345 Mk.; der Beſtand an Depofiten mit drei- 


monatlicher Kündigung fiel von 1596459 Mk. auf 


1 331 702 Mk. An Platzwechſeln wurden 1887 dis- 
contirt 6345 Stück mit 15 009 268 Mk., eingezogen 
6741 Stück mit 15 798437 Mk.; an Wechſeln auf 
andere deutſche Bankplätze 3163 zum Betrage von 
7740017 MR. discontirt und 3373 zum Betrage von 
8 484 732 Mk. eingezogen; an Wechſeln auf das 
Ausland wurden angekauft und ausgeſtellt 1035 
Stück zum Betrage von 3494040 Mk., begeben 
1014 Stück zum Betrage von 3 335 333 Mk.; von 
Incaſſowechſeln wurden 2127 Stück zum Betrage 
von 7814634 Mk. eingezogen. Im Lombard- 
verkehr find ausgeliehen worden 10 626 061 Mk., 
Beſtand am Jahresſchluß 2322450 Mk. (gegen 
1918 591 Mk. zu Anfang des Jahres). Auf Gonto- 
Corrent betrug der Gefammt-Ausgang 76 Mill. 
Mark (gegen 91 Mill. im Vorjahre), der Befammt- 
Eingang 78 Mill. ME. (gegen 89½ Mill. im Bor- 
jahre). Der Effectenbeſtand betrug am Anfang des 
Jahres 275 773 Mk., am Jahresſchluß 294 219 Mk. 
Der Brutto-Gewinn ſtellt ſich auf 562174 ME. 
= 18,14 Proc. (gegen 625 500 Mk. = 20,85 Proc. 
in 1886). Das Gewinn- und Verluſt-Conto ergiebt 
nach Abſetzung ſämmtlicher Unkoſten einen Ueber⸗ 
ſchuß von 320 268 Mk. Hiervon ſollen nach Ab- 
zug der Tantiemen mit 20 497 Mk. an bie Actionäre 
als Dividende 285 000 Mk. vertheilt und der Reit 
mit 14771 Mk. für das neue Geſchäftsjahr reſer⸗ 
virt werden. Der Haupt-Reſervefond der Bank 
beträgt 750 000 Mk., der Separat-Reſervefond 
118000 Mk. 

* [Deutfhe Buchdrucker-Verſammlung in Danzig.] 
Am 30. Juni und 1. Juli d. J. werden in Danzig die 
Vorſtände der deutſchen Buchbrucer-Berufsgensfien- 
ſchaft und des deutſchen Buchdrucker-Bereins ihre 
Jahres-Berſammlung abhalten. 

* [Der Kaufmänniſche Verein von 18701 hielt geſtern 
den erſten Theil ſeiner diesjährigen III. ordentlichen 
General-Berfammlung ab. Bevor zur Erledigung der 
Tages-Ordnung übergegangen wurde, nahm der Vor- 
ſitzende Deranlaffung, mit innigen Worten auf das Ab- 
leben unſeres allſeitig hochverehrten Kaiſers zurückzu- 
kommen. Nach Erledigung geſchäftlicher Mittheilungen 
wurde der Etatpr. 1888/89 mit unweſentlichengenderungen, 
in Einnahmen undAusgaben mit50 71 Mk. balancirend, an- 
genommen und in den Vorſtand für das Jahr 1888/89 
neu- reſp. wiedergewählt die Herren: E. Kaak (Vor- 
ſitzender), F. Biehler (deſſen Stellvertreter), Th. Käm⸗ 
merer (Schatzmeiſter), A. Ruckſer (deſſen Stellvertreter), 
Germar (Schriftführer), W. Koch (deſſen Stellver- 
treter), A. Hoffmann (Bibliothekar), 9. Fürſt (deſſen 
Stellvertreter, zugleich Geſchäftsführer der Stellen- 
vermittelung), Th. Gutkaes (Ordner der Vergnügungen) 
und K. Roſe (Ordner des Lohals). 

Alder Hausbefiger-Berein] hatte zu geſtern 
Abend im „Kaiſerhof““ eine Verſammlung anberaumt. 
Nachdem conſtatirt war, daß der Verein jetzt 57 Mit- 
glieder zählt, wurde beſchloſſen, die jährlichen Beiträge 
von 6 Mk. auf 4 Mk. herabzuſetzen. Als definitiver 
Borftand pro 1888/89 wurden gewählt die Herren 
Baumeiſter Schneider als Vorſitzender, Kaufmann Alfer- 
mann als Stellvertreter, Kaufmann Karow als Schrift- 
führer, Kaufmann Linke als Stellvertreter, Rentier 
Weſſel als Schatzmeiſter, Kaufmann Daniel Alter 
als Stellvertreter, Kaufmann Hartmann als Bureau- 
vorſteher, Maurermeiſter Wendt als Stellvertreter, ſo- 
wie 7 Beiſitzer. Hierauf kam eine zeitgemäße Frage, 
betreffend die Verpflichtung der Kausbeſitzer zur Schnee- 
und Eisabfuhr von den Straßen, zur Discuſſion. Kerr 
Alfermann meinte, daß nach einem Erkenntniß des 
Oberverwaltungsgerichts vom 11. Oktober 1884 nicht 
die einzelnen Kausbeſitzer, ſondern die ganze Gemeinde 
dazu verpflichtet iſt. Es wurde beſchloſſen, daß der 


Mitte April, zu welcher Zeit dieſe Ausſtellung an- | 


| 

| 

h 
h 


Vorſtand an den Polizei- Bräfidenten die Bitte richten 
ſoll, bei der bezüglichen Polizei-Verordnung auf dieſes 
Er kenntniß Rückſicht zu nehmen. 

der Vorſtand des Thierihuh - Vereins] war 
geſtern Abend zu einer Sitzung zuſammengetreten. Es 
wurde beſchloſſen, von dem angeblich irrationellen Ber- 
fahren beim Aufeifen der Nebenſtraßen der Hopfengaffe 
behufs Freilegung der Schienen der Speicherbahn, 
was zu vielen Unzuträglichkeiten Veranlaſſung gegeben 
haben ſoll, der Polizeibehörde Mittheilung zu machen. 
Zur Fütterung der Vögel wurden 20 Mk. bewilligt. 
*[Staditheater.] Um die Mitglieder des Chors und 
des Orcheſters für den durch die Schließung des 
Theaters verurſachten Gagenausfall zu entſchädigen, 
at Hr. Director Roſs den ſehr dankenswerthen Ent⸗ 
ſchluß gefaßt, nach Wiedereröffnung der Vorſtellungen 
dem Chor und Orcheſter eine Benefiz Vorſtellung zu 
gewähren, deren volle Einnahme ohne Abzug der 
Koſten den Benefizianten zufallen ſoll. Das geſammte 
techniſche Perſonal hat übrigens feine Bezüge ohne Unter- 
brechung forterhalten. 8 

% 5703 345715 Verfahren.] In der erſten Hälfte 
der 1870er Jahre wurde hier bekanntlich als eingetragene 
Genoſſenſchaft ein Ian Senfumverein begründet, der 
jedoch nach kurzer Wirkſamkeit in Liquidation treten 
mußte. Erſt am vorigen Gonnabend iſt nun das 
Kuflöſungs- Verfahren durch Eintragung in das Genofjen- 
ſchaftsregiſter beendigt. Es hat eine Zeitdauer von 
ca. 12 Jahren erfordert. ; 

*[[Seſchenk.] Der Landſchaftsmaler Herr Julius 
Bodenſtein aus Berlin, ein Sohn des hierſelbſt ge- 
borenen Decorationsmalers M. J. Bodenſtein, beab- 
ſichtigt der Vaterſtadt des Letzteren auch feine Anhäng- 
lichkeit dadurch zu erkennen zu geben, daß er für das 
hieſige Gtadt-Mufeum ein von ihm gemaltes und auf 
der letzten Berliner Aunft-Ausftellung geweſenes Bild, 
das Begräbniß eines Angeſchwemmten auf der Inſel 
Sylt darſtellend, als Geſchenk überweiſen will. 

l Feuer.] Heute Morgen 3 Uhr war auf dem 
Boden des Hauſes Hühnergaſſe Nr. 5 durch einen Ge- 
müllkaſten, worin ſich heiße Aſche befand, der Fußboden 
in Brand gerathen. Nach Aushauen der ſchwelenden 
Holztheile wurde das Feuer durch die Feuerwehr ge- 
löſcht. Ferner war 3¾ Uhr Morgens in ber erſten 
Stage des Kauſes Heiligegeiſtgaſſe Ar. 60 in Folge der 
ſchlechten Feuerungsanlagen ein Balken in Brand ge- 
kommen. Auch hier beſeitigte die Feuerwehr das 
Feuer, wobei ein Ofen theilweiſe abgebrochen und ein 
Stück der Mauer ausgebrochen wurde, um den Balken 
freizulegen. 

[Polizei-Bericht vom 15. März.] Verhaftet: Fünf 
Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Fausdiener wegen Hehlerei, 
1 Maler, 1 Tiſchler wegen groben Unfugs, 11 Obdach⸗ 
loſe. — Verloren: 1 Korallenarmband (drei Schnüre 
mit goldenem Schloß), zwei Ladenbücher der Steuer- 
manns -Sterbekaſſe; abzugeben auf der Polizei-Direction. 
— Gefunden: 1 dunkler Handkorb enthaltend 1 Lein- 
wandſchürze, 1 Blechflaſche, 1 Taſchentuch, abzuholen 
aus dem Griminal- Bureau Ankerſchmiedegaſſe Nr. 21; 
1 kleiner ſchwarzer Pudel bei dem Lieutenant im Füf.- 
Bat, Regts. Nr. 5 Hrn. v. Schon in Neufahrwaſſer, ab- 
zuholen daſelbſt; 4 Schlüſſel auf der Tiſchlergaſſe, ab- 
zuholen von der Polizei-Direction. 

-w- Rus dem Kreiſe Stuhm, 13. März. Der Bor- 
lage des Kreisausſchuſſes zu dem am 26. d. Mts. hier 
ſtattfindenden Kreistage entnehmen wir bezüglich des 
Ausbaues der Straße von Kl. Watkowitz über Gr. 
Watkowitz, Portſchweiten, Wilczewo, Pr. Damerau nach 
Nicolaiken und von hier bis Dorf Stangenberg das 
Folgende: Nachdem der Provinzial-Kusſchuß die Ge- 
währung einer Chauſſeebauprämie für den von dem 
Kreistage am 24. Januar 1884 mit 21 gegen 5 St. 
beſchloſſene Ausbau der Strecke Nicolaiken-Straszewo 
als Vollchauſſee abgelehnt hat, iſt der Kreis-KAusſchuß 
der von dem Provinzial-Ausſchuſſe angeregten Frage über 
den Ausbau von Chauſſeen minderer Ordnung für 
den betreffenden Kreistheil näher getreten. Derjelbe 
hat nunmehr den Ausbau der bezeichneten Strecken, 
welche 14242 Mir. lang und auf 221500 Mk. veran- 
ſchlagt ſind, in Ausficht genommen. Der Kreisausſchuß 
glaubt nun den Bau der bezeichneten Strecken zur Aus- 
führung bringen zu können, wenn kreisſeitig auf der 
Strecke Dorf Stangenberg-Nicolaiken, veranſchlagt auf 


18 500 Mz., die Ferſtellung der Erdarbeiten, auf den 


übrigen Strecken, veranſchlagt auf 10624 Mk., die 
Entrichtung einer Beihilfe von 7,50 Mk. pro laufenden 
Meter an Gut und Gemeinde Stangenberg mit 
39 105 Mk. und auf der Linie Kl. Watkowitz-Nicolaiken 
der Ausbau der 1760 + 550 M. langen Strecke in den 
Felbmarken Nicolaiken und Pr. Damerau, veranſchlagt 
auf 35 600 Mk., ſowie die Hergabe einer Beihilfe an 
die betheiligten Guts- und Gemeindebezirke in Höhe von 
36 884 Mk. übernommen werden ſollte. Die Provinzial 
Verwaltung hat dem diesſeitigen Kreiſe eine Provinzial- 
Prämie von 4,50 Mk. pro laufenden Meter zugeſichert. 
Bei Annahme einer ſolchen würden die Baukoſten von 
221 500 Mk. ſich auf die Provinz mit 64089 Mk., auf 
den Kreis mit 76624 Mk. und auf die Gemeinden und 
Gutsbezirke mit 80 787 Mk. vertheilen. 


* Marienwerder, 14 März. Heute iſt auf der 
Weichſelſtädtebahn der Verkehr zwiſchen hier und 
Graudenz wieder aufgenommen worden; die Strecke 
Marienwerder-Marienburg iſt noch geſperrt. 

-p- Dl. Krone, 14. März. Auf der Bahnſtrecke 
Schneibemühl-Pt. Krone fährt ſeit Montag Morgen 
kein Zug mehr. Nachdem man geſtern verſucht hat, 
den Schnee fortzuſchaffen, mußte heute doch gänzlich 
davon abgeſehen werden. Wenn morgen der Wind 
nachläßt, wird es hoffentlich gelingen, die Strecke ſo 
weit zu befreien, daß am Donnerftag endlich wieder 
Züge fahren können. die Poſtverbindung wird, 
ſo gut es gehen will, über Jaſtrow und Schönlanke 
(per Schlitten) geleitet. — Natürlich ſind auch alle 
anderen Zufuhrwege gründlich verſchneit; am Montag 
ſollte eine Sitzung des Kreistages ſtattfinden, es waren 
von 34 aber nur 10 Abgeordnete erſchienen, alle an- 
deren konnten nicht durch den Schnee kommen. Die 
Gitzung mußte auf den 24. März vertagt werden. 

Konitz, 13. März. Seit dem 27. v. M. iſt die Alt- 
ſitzerwittwe Gohr in Peterswalde bei Pr. Friedland 
ſpurlos verſchwunden. Vorgeſtern iſt ihr eigener Wirth 
und Schwiegerſohn, der Eigenthümer Mietz aus dem 
genannten Orte, als dringend verdächtig, die Ber- 
ſchwundene ermordet und ihren Leichnam bei Seite 
geſchafft zu haben, auf Befehl des Unterſuchungsrichters 
worden und in das hieſige Juſtizgefängniß eingeliefert 
worden. 

Thorn, 14. März. Das Waſſer in der Weichſel 
beginnt hier langſam zu ſteigen. Der Uebergang über 
die Eisdecke iſt nicht mehr paſſirbar, da das Eis an 
der rechten Seite ganz vom Waſſer verzehrt iſt. 

a. Königsberg, 14. März. Die geſtrige Berfammlung 
unſerer Stadtverordneten, zu welcher die itglieder 
in dunklem Feierkleide erſchienen, war ausſchließlich 
dem Gedächtniſt des verſtorbenen Kaiſers gewidmet. 
Der Vorſteher, Commerzienrath Weller, hielt eine 
Traueranſprache. Auf den Antrag des Oberbürger- 
meiſters wurde ſodann einſtimmig der Beſchluß gefaßt, 
gemeinſam mit dem Magiſtrat eine Beileidsadreſſe an 
die Kaiſerin-Wittwe und eine ebenſolche an Kaiſer 
Friedrich zu richten. der Oberbürgermeiſter Gelke, 
welcher als Vertreter der Stadt den Beiſetzungsfeier⸗ 
lichkeiten in Berlin beiwohnen wird, wurde gleich- 
zeitig damit betraut, im Namen der Stadt einen Kranz 
an dem Katafalk des verftorbenen Kaiſers niederzu- 
legen. Alle übrigen Berathungsgegenſtände wurden 
bis nach der Beiſetzung vertagt und die Verſammlung 
mit einem begeiſterten Hoch auf Kaiſer Friedrich ge- 
ſchloſſen. — Diefer Tage ſtarb in Sapallen bei Benk- 
heim ein Beteran aus den Jahren 1807 und 1813/1⁴ 
in der Perſon das Altjikers Strywginski, welcher das 
hohe Alter von 104 Jahren erreicht hat und ſich bis 
Rn verhältnißmäßiger Friſche und Rüſtigkeit 
erfreute. 

Frauenburg, 13. März. Am 10. d. Mts. iſt der 
Domherr Lingk nach langem ſchweren Krankenlager 


ſeinen Leiden erlegen. Der Verewigte war in Lichtenau 


bei Mehlſack 1815 geboren. Im Jahre 1841 erhielt er 
die Prieſterweihe, wirkte zuerſt als Caplan in Chriſt⸗ 
burg und Braunsberg, ſodann als Pfarrer in Tiegen- 
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und König durch 
Friedrich III., in welches lebhaft eingeſtimmt wird, 


hagen. 1859 wurde er Erzprieſter in Braunsberg, woſelbſt 
er 13 Jahre wirkte. Seit 1872 war er Domherr. 

Inſterburg, 14. März. In der Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten am Freitag ſteht u. a. ein Antrag auf Ab- 
ſendung einer Beileidsadreſſe an den Kaiſer Friedrich III. 
auf der Tagesordnung. 

Bromberg, 14. März. Geſtern fandfam hieſigen 
königl. Gymnaſium die Abiturientenprüfung ſtatt. An 
derſelben nahmen ſechs Oberprimaner theil, die ſämmt⸗ 
lich beſtanden. — Aus freiem Entſchluſſe werden am 
Freitage von 10 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nach- 
mittags ſämmtliche hieſigen Geſchäfte aus Anlaß der 
Beiſetzungsfeierlichkeiten der Leiche des Kaiſers Wilhelm, 
gleich wie an Sonn- und Feſttagen, ihre Läden ge⸗ 
ſchloſſen halten. 2 


„.. — — 
XI. weſtpreußiſcher Provinzial-Landtag. 
Eröffnungsſitzung am 15. März. 

Zum elften Male ſeit der vor einem Jahrzehnt 
wieder erlangten provinziellen Gelbftändigkeit 
Weſtpreußens trat heute Mittag deſſen Provinzial⸗ 
Vertretung, im Herbſte v. J. auf 6 Jahre neuge- 
wählt, zu ihrer alljährlichen Seſſion zuſammen. 
Nicht wie ſonſt begrüßte Flaggenſchmuck des 
Landeshauſes die erſchienenen Vertreter. Die 
Fahnen an demſelben wehen noch auf Halbmaſt 
und Trauergeläute ſämmtlicher Kirchenglocken der 
Stadt, dem hingeſchiedenen Landesherrn gewidmet, 
begleitet diesmal den feierlichen Act. 

Nachdem die Mitglieder ſich ziemlich vollzählig 
verſammelt hatten, betrat 121/ Uhr Herr Ober- 
präſident, Wirkl. Geh. Rath v. Ernſthauſen, 
eingeführt durch den Vorſitzenden des Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes, Hrn. v. Winter, den Saal und er⸗ 
öffnete den Provinzial-Landtag mit folgender 
Anſprache: 

„Hochgeehrte Herren! Wir kreten in ernſter Zeit 
zuſammen. Eine tiefe Trauer iſt über unſerem Volke 
gelagert. Dem unendlichen Schmerze über den Verluft 
unſeres vielgeliebten Kaiſers und Königs Wilhelm 
einen gleichwerthigen Ausdruck zu geben, iſt unmöglich. 
Aber zweierlei will doch ausgeſprochen ſein. Es iſt auf der 
einen Seite das Gefühl des unerſchöpflichen Dankes, 
den unſer Volk dem heimgegangenen Herricher ſchuldet 
für all das Große und Gute, was Er an ihm gethan 
hat, eines Dankes, der niemals erlöſchen wird, ſo lange 
der preußiſche und der deutſche Name lebt, und auf 
der anderen Seite das Gefühl der unerſchütterlichen 
Treue, welche wir Seinem erhabenen Nachfolger, des 
regierenden Kaiſers und Königs Friedrich Majeſtät 
entgegenbringen und unverbrüchlich halten wollen. Daß 
Gott Ihm Kraft und Geſundheit verleihen möge, Seines 
hohen Berufes noch lange zu warten, ſei unſer täg⸗ 
liches Bitten. 

Und wenn wir nun zum gewohnten Tagewerke 
ſchreiten, wie könnten wir uneingedenk bleiben 
des großen Vorbildes, welches uns der dahin⸗ 
geſchiedene Kaiſer gegeben hat: „Ich habe keine Zeit 


mehr, müde zu ſein“, das war eines Seiner 
lezten Worte. In Wahrheit: Er hat Eich 
niemals die Zeit gegönnt, müde zu ſein in 


der unabläſſigen Arbeit für Sein Volk. Ein fo 
5 8 Beiſpiel der Pflichterfüllung darf uns, darf 
unſerem Volke nicht verloren ſein. Dann wird es 
würdig bleiben der herrlichen Erbſchaft, welche ihm der 
große Heimgegangene hinterlaſſen hat. das walte Gott! 

Kraft des mir ertheilten Auftrages erkläre ich den 
weſtpreußiſchen Landtag für eröffnet.“ 

Das Alterspräſidium übernimmt Herr Geheim- 
Rath Engler - Berent, der zu proviſoriſchen 
Schriftführern die beiden jüngſten Mitglieder des 
Hauſes, die Abgg. Noſenſtiel⸗Konitz und Delbrück⸗ 
Tuchel beruft und dann fein Amt als proviſori- 
ſcher Vorſitzender mit einer kurzen feierlichen An- 
ſprache beginnt, in welcher er ebenfalls der Trauer 
um den verſtorbenen hochgeehrten und erhabenen 
Landesherrn gedenkt und dem Gefühl uner- 
ſchütterlicher Anhänglichkeit an den neuen Kaiſer 
ein dreifaches Hoch auf 


Ausdruck giebt. 

Auf Vorſchlag des Abg. Albrecht werden per 
Acclamation zum erſten Vorſitzenden des Pro- 
vinzial-Candtages Graf Rittberg, zu deſſen Stell- 
vertreter Frhr. v. Buddenbrock wiedergewählt. 
Graf Rittberg dankt für das ihm wiederholt 
erwieſene Vertrauen. Er übernehme fein Amt 
unter dem friſchen Eindruck der tief ergreifenden 
Worte der Trauer, welche ſoeben der Herr Ober- 
präſident und der Herr Alterspräſident geſprochen. 
Allgemeine herzliche Trauer ſei durch das Ableben 
des allgeliebten hochſeligen Kaiſers und Herrn 
über das ganze Land und weit darüber hinaus 
gekommen. Er bitte, den Vorſtand und den 
Provinzial-Ausſchuß zu ermächtigen, in einer Adreſſe 
an Kaiſer Friedrich III. dem tiefiten Beileid zu dem 
Heimgange des entſchlafenen Monarchen und dem 
Gelöbniß unverbrüchlicher Treue für den jetzigen 
Kaiſer und ſein Kaus Ausdruck zu geben. Die 
Derſammlung, welche ſich bei ſämmtlichen drei 
Anſprachen erhoben hat, ſtimmt einmüthig zu. 

Der Präſident beruft hierauf mit Zuſtimmung 
des Hauſes zu Schriftführern für die Dauer der 
Seſſion die Abgg. v. Stumpfeldt-Kulm, Jäckel⸗ 
Strasburg, Müller-Di. Krone und Gumprecht⸗ 
Neuſtadt, ernennt zu Quäſtoren die Abgg. Engler- 


und Jäckel, während das Kaus ſeinerſeits in dieſe 


Commiſſion noch die Abgg. Albrecht und Damme 
erwählt. 

Auf Vorſchlag des Präſidenten wird einſtimmig 
beſchloſſen, am morgenden Begräbnißtage des 
Kaiſers keine Sitzung zu halten und dem in 
Ausſicht genommenen Trauer-Gottesdienſt in der 
St. Marienkirche in corpore beizuwohnen. Serr 
v. Winter's Vorſchlag, den Sottesdienſt um 
12 Uhr beginnen zu laſſen, damit in derſelben 
Stunde, wo man den hochſeligen Herrn zu Grabe 
trage, man ſich auch hier in feierlicher Trauer- 
andacht verſammele, ſowie die Spitzen der hieſigen 
Behörden durch den Herrn Oberpräſidenten um 
ihre Theilnahme an dem Gottesdienſt zu erſuchen, 
wird ebenfalls einftimmig angenommen. 

Nachdem ſodann über die Einrichtung der Ge- 
ſchäfte in üblicher Weiſe kur; Beſchluß gefaßt 
worden, werden noch in die Wahl- Prüfungs- 
Commiſſion die Abgg. Bieler, Heyer-Goſchin, 
v. Stumpfeldt, Wahnſchaffe und Wunderlich, in 
die Petitions-Commilfion die Abgg. Döhring, 
Engler, Genzmer, v. Gramatzki, Bumpredt, Honig- 
mann und Schwaan gewählt und damit die nur 
einſtündige heutige Sitzung geſchloſſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 14. März. Seit kurzem beſteht hier eine 
Muſikalien-Börſe, die den Zweck verfolgt, den Ber- 
kehr in gebrauchten Mufikalien aller Art in geord- 
nete Bahnen zu lenken, und zu dieſem Behufe drei 
Abtheilungen: Ankauf, Verkauf und Tauſch gebrauchter 
Noten, errichtet hat. Programme verſendet das Vereins- 
bureau Berlin C., Wallſtraße 1, gratis und franco. 


Hochwaſſer. 

Breslau, 14. März. In Folge des andauern- 
den Thau- und Regenwetters hat die Oder bei 
Ohlau einen ſo hohen Stand erreicht, wie ſeit 
1854 nicht. die Dämme der dortigen Stadt- 
gemarkung ſind gefährdet. In Fürſtenwalde hat 
ein Dammbruch ſtattgefunden. die Chauſſee 
Ohlau-Jeltſch iſt überfluthet. 

Köln, 14. März. der Pegel des Rheines fteht 
auf 6,97 ſtill. Die Schiffahrt iſt wegen des Hoch- 
waſſers geſchloſſen. Gegenwärtig herrſcht Froſt. 

Dresden, 14. März. Der Waſſerſtand der Elbe 


iſt heute früh 4,18 Meter über Null. aus Böhmen 


und anderen Gegenden wird allgemein ein 
Sinken des Waſſers gemeldet. 

Dresden, 14. März. In Folge eingetretenen 
Froſtes iſt das Waſſer in der Elbe gefallen, der 
Stand iſt jetzt 4,08 Meter unter Null. 

Wien, 13. März. Aus verſchiedenen Gegenden 
Ungarns werden durch Ueberſchwemmungen 
verurſachte Schäden gemeldet. 


Schiffs-Nachrichten. 
London, 13. März. Der Dampfer „City of Ereter“, 
von Penarth nach St. Nazaire, iſt bei Trevoſe Head 
geſunken. 


en A 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 15. März. (Privat-Telegramm.) Das 
Befinden des Kaiſers iſt bisher gut und ſchmerz- 
los. Der Kaiſer entwickelt eine ſtaunenswerthe 
Arbeitſamkeit und Friſche. Vorgeſtern Nachmittags 
hatte der Kaiſer ein leichtes Fieber. Er wollte an 
der Beiſetzung perſönlich zu Fuß theilnehmen, die 
Aerzte wollen das aber natürlich nicht zulaſſen. 
Viele Parlamentarier wollten an dem Zrauer- 


zuge theilnehmen. Der Kaiſer äußerte ſich darüber 


ſehr gerührt, aber das Bedenken, daß ihnen nicht 
eine des Reichstags würdige Stelle eingeräumt 
werden könne. Ein Schreiben des Präſidenten 
v. Wedell, dies mittheilend, ſtellt anheim, von der 
Theilnahme abzuſehen. Als Deputation des Reichs- 
tages wurde der Geſammtvorſtand eingeladen. 

Berlin, 15. März. (Privat- Telegramm.) Der 
Bürgermeiſter Reiffeifen zu Hebbesdorf, Be- 
gründer der eigenartigen Reiffeiſenſchen Darlehns- 
kaſſen, iſt geſtorben. 

Paris, 15. März. (W. T.) Das „Journal 
officiel“ veröffentlicht einen Bericht des Kriegs- 
miniſters, welcher beantragt, General Boulanger 
in Nichtactivität zu ſetzen, und zwar wegen feiner 
der Disciplin widerſtreitenden Urlaubsnahmen. 
Präſident Carnot genehmigte den Antrag. 
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allgemeinen gerade großen Belang zewannen. Später gejtalteie ſich der Verkehr ruhiger und bei vermehrtem Angebot 


een die Courſe wieder etwas nach 


feſſen Zins tragende Papiere ſtellten ſich theilweiſe etwas beſſer. D 
hatten bei feſter Geſammthaltung theilweiſe etwas größere Regſamkeit für ſich. Der 
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a , Dlt-Br. 1. Em. |5 79-20 do. do. de. | ½ 118,20 Mainz-Pudwigshafen |103,75| 31; 
UN.-Engl£inleihei870 | 5 38,00 do. do. do. 3 103.00 | Marienba-Mlawkact- A. 48,00 ½ 
do. do. do. 1871 5 89,55 Fr. Hypeth.⸗Actien- BBl. 4 1628,50 o. o. Gt.-Br.| 106.50 5 
29. do. do. 1872 3 89,55 Br. Hypoth.-B.-Al.-G.-C. ½ 103.09 Nordhauſen-Ex furt. — 
88. do. bo. 1873 5 91.40 do. o. do. 4 102,0 o. St.- Br. — 5 
1055 do. do. 1875 3½ 8459 do. do. do. 3½ | 97,60 Oſtpreuß. Südbahn 18 = 
83. do. ds. 18/7 8 96,50 Stettiner Rat.-Anpath. | 5 103,60 2. Pr. 110,25 2 
. do. ds. 1880 4 46,25 do. do. 4 105,5 Gaal-Bahn St.- Br. , 875 
ER Rente 1883 | 8 102,50 do. do. A 102,49 0. St.-fl. 106,20 8½ 
uſſ.-Engſ. Anleihe 1888 5 89,55 Poln. landſchaftl. 5 51,60 | Stargard-Poſen ‚30 | Aljz 
1 Run Rente 1884 | 5 81,50 ui Tentral. 55 br. 3 — | Weimar-Sera gar. 25 — 
Ruf. Drient-Anleine | 5 29,80] Ruff. Gentral- do. 5 60,25 do. Gi-Brn....cl AEI| 2% 


März 5% Berkäuferpreis, per März pril 5% do., 
per April-Mai 513/32 do., per Mai. Juni 58 Käuferpreis, 


pril —, per ai 0,91¼ù. — E . 
s 0,61. Fracht „. — Zucker (Fair refining 


Muscovads) 413/16. 
Berlin, den 15. März. 
Er: 


8. v. 14. Erz. v. 14 

Weizen, gelb 2. Drient⸗ And 50,0 49,80 

l- Mai. 163,00 163,90 88 rue 80 76.8“ 76.20 

Juni-Juli .. 168,00 189,00 Sombarden 29.80 29,20 
Franzoſen.. 86.0] 86, 

119,09 119,20 Cred.-Actien 

122,70 123,00 Disc. Comm. 1 
Deutſche Bk. 

24,50. 22,60 Schr, Noten 180,39 160, 

eſtr. Noten 5 

| Ruſſ. Noten 

45,70 35,60 Warſch. kurz 

46,70 46,50 London kur: 


96,40 86,00 Ruiftihe 82 
. u 

30 87.00 e 
31,30 31,10 Danz. Privat- 


„31,800 31,80 an 1 
106,90 106,80 B. Delmühte 1 
Priorit, f 


do. 

98,30 28,30 MlawkaSt- 
D 31 5 do. GA 
Le, neue . 98,30 88,30 Oſtpr. Südb. 
92.10 31,70 tamm -K. 75,70 
77,30 77,2011884er Ruf, 01 89,55 

Danziger Stablanleihe 102 90, 

Fondsbörſe: feſt. — Morgen keine Börſe. 


Danziger Börfe, 
5 Amtliche Notirungen am 15. März. 
e 0 mtago I Fa 
eingla . =) 5 . 
ochbunß 12813800 1281834 


Rt. 


Spiritus 
a Dat .. 
ai-Juni 


20.26 
52.20 52,10 


137,79 
118,70 
113,00 

106,50 
8,40 38,00 


87 

Hbunt 2013300 121860 Br. 123—155 

n 126 130% 121540 Pr. Al bes. 

501 1251350 125 Br. 
28132 106180 Br. 


rdinar 
Regulirunggpreis 


N Gd., per Juni-Juli tranſtt 131 M Br., 

130% A Gd. per Gept-Oht. tranfit 133 MM Br., 

N 1 1900 ande t, per Tonne von 1000 Kilogr. 
oggen loco unverändert, Ä 
arebhörnig per 120% inländ. 97-99 M, tranſit 


Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſcher 98 M, 
unterpoln. 72 Al, tranſtt 7 3 

April-Dai inlänsiih 1041 _ U 
105 d., do. unterpolniſch 73½ M Br., 

73 Al Gd., do. traniit 7212 L Br, 12 MG., 


r. h 
ſte per Tonne von 1000 Kilogr. große 114d 109 

1 zuffif e 102/15% 2 bis 98 M 
en 


i Danzig, 15. März; 
Gelreibebörfe, (9. v. Morſtein.) Wetter: ſtarker Froſt. 
Bon Warſchau wird Eisgang gemeldet. Wind: Norden. 
Weiten. Bei mäßiger Zufuhr und ruhigem Verkehr 
waren Preiſe ſowohl für inländiſchen wie Tranſitweizen 
unverändert. Bezahlt wurde für inländiſchen glas 
‘% 151 Al, hellbunt 127% 152 M, 130% 15 
128% 148 130/1% 154% MM, 131% 
ie e a a 
r polniſchen zum Tranſit gulbun 
9 12977 126 f, b hellbunt 


krank 97½ M, 
00 120% per 


ame 11 
Tonne. — Hafer inländ. 87 


98 115% 98 AA per 


roth 18, 23, i zahlt. 5 
con Dia olieet 46½ Al Gd., nicht contingentirter 27½ AM 
eiahlt. 


1 Zinſen vom Staate gar. Div. 1886. Bank- und Induftrie- Actien, Wilhelmshiltte +. 191.80 0 
San SS 11750 Berliner Kaſſen-Derein 129,00 9¼ e 
1 = . re 
Krone Kd. an:: | 1123| Ir | Zerliner Yandeisgel.. 153.00 9 | verg- und Süttengefellfhaften. 
5 lich Limburg.... | 12, ee eb 20 Div, 182 
Feber. Nordweſtdayn 6.10 1 | Brest. diekentegand!: 090 5, | Dortm. union. Bg, . = 
9. Lit — 3% Danziger Privatbank . |137,75| 10 [Königs- u, Caurahütte 89,80 12 
Reichenb.-⸗Parb ub... — 13,81 | Darmſtädter Bank . . 140,50 7 Stolberg, Zink. 8,50 Ya 
Ruß. Staatsbahnen. 113,25 — [Deutſche Zenoſſenſch.-B. | 121,50 | 8¼ do. St.- Pr. 5 — 
uff. Südweſtbahn ... | 52,50 do. Bank . . 161,39 9 Victoria- Hütte — 8 
Bond. 102. > | LO Ziels mee LEID Sn een 
ee 22 — Be App en le 3on Eee Wechſel-Cours vom 14. März. 
err. Lombard. 85 — 78775 = 2 
Wi Disconto- Command... 193,50 10 amſterdam . | 8 Ta. 2½ 168,70 
Warschau mien ..... 18 15 | Disconto Grunder. Bh. 186,50 16 beam .. Auen, (211 168,70 
Sannd me Ball 113,50 2 London. soon Non EN 20.26 
72 2 zannöve e Dank... Dr rer õt on. 2 
Kusländiſche Prioritäts⸗ önigsb. Dereins-Bank 108,0 8 ars 8 . 8½ 80,45 
Actien Lübecker Comm. Bank 102,25 — rüſſe l . 8g. 2½ 80,40 
8 Magdebg. Privat- Bank 113,2 | 37/10 oO. 2 Mon. 2½ 80,20 . 
Gotthard Bahn 5 106,60 Meininger 1 5 Bk. 96,0% % Wien 8g. J 166.35 
1 Kaſch.-Oderb. gar. J. 3 719,74 | Rorbbeutihe Bank... 130.00 7 do . . 2 Mon. 4 159,60 
do. do. Gold-Pr. 5 02,25 | Dellerr. Credit ⸗Anſtalt 138,0 8,12 Petersburg.. 3 ch. 5 161.75 
Fronpr.⸗Rudoff-Bahn 4 71,10 | Bomm. Hyp.-Act.- Ban 19,80 2 9. .. 3 Mon. 5 163.75 
seite taatsb, | 3 19,60 Preuß. oben en 100 80 Er Warſchau . . 8 Tg. 5 |165,40 
err. ) reuß. Boden. ite 2 = = 
a (bi 05 5 an 8 88500 St, Centr.-Boden-Cred. 135.40 4 Discont der Reichsbank 3 . 
Südöſterr. 8. Comb.. | 3 | 56,50 | Schaffhauf, Bankverein | 31,10 8¾ 
PR 50% Oblig. 5 191,49 Schleitſcher Bankverein 199,80 3½ Sorten. 
Ungar. Nordoſtbahn | 5 75,50 Sübb. Bod.-Credit- BR. 138,75 681½ 
do, do. Gold⸗Pr. 5 100,60 2 D srsarelskerdete 9,60 
zeit-Srojemo......|5 719,30 | Danziger Delmühle .. 1118,75 | 9 Sopereigns 20,92 
Charkow cow rtl. | 5 86,75 do. Prioritäts-Act. 118,00 8 20-Francs -St.. 16,17 
Aursh-Charkom .... | 5 86,75 | Actien der Colonia. | 60 | Imperials per 500 Gr. 18 
Kursk- Kier 4 82,00 | Seipziger Feuer-Berſich. 15700 60 | Dolla a = 
Mosko-Riälan.....| 4 88,00 | Bauverein Paſſage „ 32,00 %% Ensliſche Banknoten ..... | 20,345 
Mosko-Smolensk...|5 86,30 1 55 Baugeſellſchaft 88,0 & Franzöſiſche Banknoten 0,/0 
fe, e e e e ee en 
äſan-Koslow h r. Berlin. Pferdebahn 25 1 . 5 = 
ER 18 86,50] Berlin. Bappen-Fabrik | 86,75 5 Kuſſtſche Banknoten 1865,75 


100, 102 A bez. 
— bez., grüne ruff. 
wack 68 Al bez. Bohnen per 1000 Kilogr. 102,25, 
164,50 Al bez. Wicken per 1000 Kgr. 96,50 Al bez. 
Spiritus per 10000 Liter & ohne Faß loce contin- 
gentirt 47 u Gd. nicht contingentirt 28 U Gd., per 
März contingentirt 48% Al Gd., nicht contingentirt 
275% M Gd., per Frühfahr contingentirt 49 Br., 
nicht contingentirt 31 ul Br., kurze Lieferung contin⸗ 
gentirt 47 l bei., kurze Lieferung nicht conkingentirt 
bez. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 

gelten tranſtto. 


Geptbr.-Oktbr. 171½. 
A — Roggen loco 107118. KN, guter inländ. 114½ 
bis 115 M ab Bahn, per April-Mai 118½—119¼1 
per Mai-Juni 120% „ver Juni-Zuli 12212123 
AM, per Suli-Auguit 124½—125 AM, per Gept.-Oktober 
e e e ud 
weſtpreußiſcher „ pommerſcher und ucher⸗ 
märher 111116 „, ſchieſtſcher 110-116 ll, Teer 


ſchleſiſcher, preußiſcher und pomm. 117—122 
per April-Mai 113/ö;— 114-113 M, per Mai- Jun 
„ber, Juni-Juli 118 M, Juli-Auguſt 119 
bis 118% . is 
119%: 
„per April - Mai 18, U. 
Fa tene Kartoffelſtärke per Mär; 18,70 Al, ver 
April Mai 18,80 Al G. u. 8. — Feuchte Harioffelltärhe 
119 Mär: 10,70 Al — Grbien Place 1 112 bis 


, Kochmaare 123 Al. Wenienmehl 

. 8 21,00 — 19,0 „ Nr. 00 23.00-21 — 
Roggenmehl Nr. 0 18,50—17,50 MN, Nr. 0 und 1 18,50 
bis 15,25 ff., Machen 18,15 MM, per April-Mat 
16.45 Al, per Mai-Juni 16,65 M, per Juni-Juli 
16,85 %% — Nüböl loco ohne Faß 45,0 AL, per April- 
Mai 45,4—45,6 SU, ai-Juni 45,8 Al, per Juni- 
Juli 46 56 — Spiritus 


96,9 A, per Mai Juni 97,2—97,4—97,0 Sl 
verſteuert (50 Al) logo 48, . per April-Mai 
‚0—49,7 SU, per Mai-Juni 50,5—50,6—50,3 
a 51,3-5143—51.2 M, » 


per Mai-Iuni 31,7--31,8— 31,8 Al. per Junt Juli 32,5— 


Schiffsliſte. N 
. 15. März. Wind: SW. 
ichts in Sicht. 


A Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 14. März. Waſſerſtand: plus 1,53 Meter, 
Wind: ND. Wetter: klarer Sonnenſchein, Froſt, 11 Gr., 


windſtill. Nachts Schneefall. 


Meteorologiſche Depeſche vom 15. März 


Morgens 8 Uhr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


er Bar. 3 Tem. 
Stationen. ER Mind, Wetter. Cels. 
Nullaghmore 2 8 
1 —*—2*—qͥ „750 DER 7 nee —1 
Chriſtianſund ... 458 DCD 2 | wolkenlos | —6 
openhagen . 756 OS 4 wolkig —12 
Stockholm 460 N 2 wolkenlos 21 
aparanda +. | 763 125 — wolkig —22 
etersburg .... | 755 RD 1 bedecht 16 
Moshau 20.2.1749 | RW 1 Schnee |—-13 
Cork, Zueenstown 738 | W 4 halb bed. 4 
2 * et al 7 va = 
elder 1748 2 3 wolkig —.— 
lt.. 453 DCD 6 wolkig —7 
amburg.c....| 7591| Dns 5 bedeckt —9 1 
winemünde . 755 8 3 heiter —12 
Mere ler 456 SW 1 bedeck —16 2 
Memel .. . 1571 DND 3 wolkenlos — 5 
ariss | — en — — 
ünſter . . 46 And 3 Schnee = 
5 „„ SW 7 Gebert 7 
Wiesbaden % N= 1 bedeckt 3 
Chem Mesa 2 a 5 Saher 9 3) 
e e nee — 
Berlin 5 5 bedechtkt —12 | 
E — — — — 
Breslau 752 9 3 | bedeckt —6 


1) Schneedecke 9 Centim. 2) Schneebröckeln. 3 Nachts 
Regen. 4) Schneedecke 11 Centim. 

Grala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 = leicht. 

3 ⸗ſchwach, 4 = mäßig, 5 en 6 = ſtarz, 7 = eil, 

8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = Starker Sturm, 11 = 

heftiger Sturm. 12 = Orkan, 


9 
N rwaſſer 16, Königsberg und Meme r. unter 
a dae en München plus 6, Altkirch und Karlsxuhe 
plus 7 Grad. Schneehöhe in Hamburg 9, Berlin 11 Ctm. 
Deutſche Geewarte, 
Meleorologiſche Beobachtungen. 

| 8 | Barom.- 
Stand | Thermom. Wind und Wetter. 
m Gelfius 2 
158 755.0 ' — 15,9 Stille, dichter Nebel. 

5 755,7 | — 7,5 |669, flau, hell, wolkig. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
5. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗ Marine⸗Theil und 
den übrigen redactiouellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheils 
A. M. Kafemaun, ſämmtlich in Danzig. ’ 

ERLERNT EEE — 2 2 


ſetzten öſterreichiſche Ereditactien etwas höher ein und gingen ziemlich lebhaft 


n dem für den 23. d. Mis. im 
> Hotel Kronprinz in Di. Gnlau 
ür das Gräflich von Finkenſtein' 
che Revier Schönberg anberaumten 


s Holzverkaufstermin 


Gottesdienſt 


Neuen Synagoge. 
Freitag, den 16. März cr,, Abend 


13, 
Sonnabend, den 17, März cr., Angebot 
Vorm. 9 Uhr. Predigt 10 


Hotel Gelhorn, 


Bromberg, 


ormals Koffmann, 


mn 


Loge Einigkeit. 
Trauerloge 
Se. Majeftät Kaiſer Wilhelm 


Freitag, den 16. März, 


Geſpanne iu jeder Tages- und 


ranergottrsd 


Freitag, den 16. März, 

Mittags 12 uhr, 
in der evangeliſchen 
Ober - Pfarrkirche 


15. November 
in meinen Beſitz übergegangen 
und halte ich daſſelbe dem reiſen⸗ 
den Publikum beſtens empfohlen. 

Kufmerkſamſte Bedienung. 8 
orzügliche Speiſen u. Getränke, 
ernſprech⸗Anſchluß zur freien 


Zimmer incl. Service und Be. 


Während der Beiſetzungsfeierlichkeit unſeres hochſeligen 
Kaifers und Königs Wilhelm J. bleiben unſere Geſchäfte 


5 Freitag von 11 bis 2 Uhr > berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von 
Hl offen deponirten Werthpapieren 30 Pf. pro 
1000 Mk., für Werthpackete 5 bis 15 Mk., 


Hoteldiener zu jedem Zuge 


h 
Hermann Gelhorn. 


a Strohhüte; 


Auguft Hoffmann, 
Gtrohhut-Fabrik, 
Heilige: Geiſtgaſſe Nr. 26. 


ee. 
bei Sommerau den 
ärz 5 
Der Oberförſter 
Kahn. GS. Abramowski Nachf. 


ann. W. J. Kallauer. 
eorg Kickhöfen. Max 


Vierter öffentlicher Vortrag. 
Montag, den 19. März 1888, Abends 8 Uhr, = 
im Apollo-Gaale des „Hotel du Nord“. 


An Stelle der Recitation des erkrankten Kerrn Julau 


Recitation 


des Herrn Nud. Drlopp, Berlin. 905 
Thema: „Der Trompeter von Säkkingen“. 
Eintrittskarten für numerirte Plätze d 


merirte Plätze d AA 1, ſowie Schülerbillets A 
„Kaak, Wollwebergaſſe 23 und an der Abendkaſſe 


Bein des Vortrages werden die Saalthüren geſchloſſen. 
Kaufmänniſcher Verein von 1870. 
Der Vorſtand. 


Die Verſicherungsgeſellſchaft 
„Thuringia“ 


Minännergefang-Berein. | mn ces 
| [Hamburg ⸗Danzig 
er „Ferdinand“ ladet 


urg direct nach Danzig. 
üter - Anmeldungen nehmen 


F freitag, b. ö, Mär, N 


. E. F. Mathies u. Co., 
Ferdinand Prowe, 


wollen. 
Der Vorſtand. 


Walter Kauffmann. 


ir Briefbogen 
RNarienburger Ghlohbau-Lot- 
Al terie, Hauptgewing 90 000 , 


10 ung ihrer Tochter 
Mehlmann beehren ſich ergeben 
Juſtizrath Kolder Egger 


u. Frau Clara, geb. v. Ingersleben. 
Danzig, im März 1888. 5 


1,50, für nicht nu- 
0,50 ſind vorher 


Looſe & 3 AM. 5 
520 00 f ewinn 


ſchwarzen Siegellack 


die Papierhandlung 


13. 9. Jatobſohn. 


6. Mai, Looſe ü 


n der 

der Danz. Zeitung. 

Marienburger Geld⸗Sotterie, 
90 000 Al, 0 


Gee 80 f be 5 
0 b 
Banje der Königsberger Pferde 


Dampf-Maſchinen⸗ 
Preß-, Tret-, Stech⸗ 


offerirt ab hier und allen 
N 5 81gegründet 1853 mit einem Grundcapital von neun Millionen Mark 


zotterie d 9 
Ooesſe der Marienburger Pferde⸗ 
N ei 
tling, Gerberg. 2. 
ger Geld Lotterie. 
AL, 11 Stück 30 M. 
1.50 , 11 St. 15 AM, 
Lau, Wollweberg. 21. 


| Gründlicher Klavier- 


Heute Morgen 5 Uhr ſtarb 
nach kurzem aber f 
Leiden meine liebe 


W. Wirthſchaft. 
Altes Papier 


um Ginſtampfen kauft zn höchſten 
reifen die Papier-Fabritz 
ohannisgaſſe 29. 


Fracks 


J. Baumann. 


Alen Klavierſpielern 5 


Zum 22. Wär: 1888. 
Zwei HR Geſänge 


J. Feuerverſicherunzen jezer Ark. 
II. Transpertverſicherungen per Fluß, Eiſenbahn, Pott 
oder Frachtsagen. 
III. Sepital-Berfigerungen auf den Lsdesfal mit und 
shue Dividende, je nach Wahl des Perſicherten. 


werden ſchon von der dritten Ja 


Antonie Frühling 
155 geb. v. Großhans. 
Tief betrübt machen dieſe 


Die Hinterbliebenen, 
Danzig, den 15. März 1888. 


währter Methode 
10 Mk. 


währt und ſtei 


Die Beerdigung findet am 


20. 30. J0ſte Verſicherungsjahr 


5 der Jahres als Dividende. 
IV. Kapital⸗Berſterungen auf den Lebensfall und 
a ln u. Renten- Kinder Bettes 
; erſicherungen. 

gegen Reiſe⸗Anfälle, fewie gege 
Aufäle aller Art. 
Die Entſchädigung beſteht, je nach dem Grade der Verun⸗ 


en oder der halben Verſicherungs⸗ 
etrage entſprechenden Rente, oder 


0 


Uhr, vom Trauer 


. Eee 55 

gen der Beiſetzung weiland vi h ändi⸗ 
Seiner Majeſtät des Kaiſers vierauszug mit vollſtändi 
Wilhelm fallen die Börien - Der- 


ammlungen am 


Freitag, den 16. d. Mis. an 


Danzig, den 15. März 1888. 
Das Vorſteher-Amt der Kauf⸗ 


Silber 


kauft ſtets und nimmt zu \ 
vollem Werth in Zahlung 


i G. Seeger, 5 
Juwelier u. Goloſchmied, 
Goldſchmiedeg. 22. 


V. Berfierungen 


lückung, in Jahlung der 
umme, oder einer dieſe 


Hermann Lau, 
Wollwebergaſſe 21, 
Muſikalien-Handlung u. 
Muſikalien⸗Heih⸗Anſtalt. 


ſe⸗Unfälle beträ 


und auswärtige 
günſtigſten Bedingungen. 
Novitäten ſofort n 
Erſcheine 2 


Gottfried Kutſch, 


Laachenhaus bei Elbing. 


Auf Dom. Tockar fiehen 


7 kernfelte Ochſen 


zum Verkauf. 


n Neumühl per Wielinken 
Oſtpr. ſtehen 23 Stück kern⸗ 


am 26. Mai 1888, 


Vormittags 9 Uh Für die Erweiterung in eine Verſicherun 


aller Art iſt eine ſich nach d 

ulahprämie zu zahl 
ſind unter Angabe 
Gerufszweiges) und des 
Berliherungsdau 


er Berufsgefahr 


en. 

des Bor- und Zunamens, des Standes 
{ ohnsrtes, der Berfiherungsiumme und 
er bei der Pirection in Erfurt, ſowie bei ſämmt⸗ 
der Geſellſchaft zu haben. Proſpecte werden un⸗ 


olice kann ſich Jedermann ohne 
t giltig ausitellen, wenn er 


Malta⸗Kartoffeln 
A. W. Prahl, 


Breitgaſſe 17. 
Meſſina-Apfelſinen, 


Prima-Waare, vorzügl. Qualität, 
per Dutzend 90 und 60 Pfg., 


ugdratmeter zur 
mit 114 Jul Nutzungs- 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrelle, beslau⸗ 
bigteAbichrift des Grundbuchbl 
chätzungen und endere 
tück betreffende 
weiſungen, ſowie beſondere K 
bedingungen können in der 


von r 
Grundſteuer, mit 


i * 
L | Anfall Berſcherungs 
Zuzſehung eines Vertreters ſofort 
en, ſowie Zim Beſitz des hierzu erforderlichen Formulars iſt. 
1 ſowie deren Vertreter überjenden dieſe Formulare auf Verlangen 


ür Feuer und Transport nimmt entgegen hier in Da 
d Transport-⸗Branch 


Ein Hotel in größerer 
N Provinzialſtadt Oſtpr., 
ohne jede Concurrenz, hat u a: 


er General-Aigent der 
M. Zernecke, Frauengaſſe 21 part., 


der auch zur Entgegennahme ſonſtiger Anträge (Ceben und Unfall) 
andererſeits wolle man ſich wenden we 
und Unfallverſicherungen an die Haupt-Agenten der 


Herrm. Enh u, Co., Jopengaſſe 42, 
cherungen allein auch an die Kerrn 
Brodbänkengaife 24. 


eingeſehen werde 


bes Zuſchlags wird empfing und empfehle billigſt. 


Rudolf Baecker, 
Kolzmarkt 22. 


Lebende Schleie 


und Stockfiſch 
Aloys Kirchne 


Hotel-Berkauf. 


an ee br Aa 
Königliches Amtsgericht. 
Concursverfahren. 


In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Otto Hermann Jacobn zu Da 
zur Abnahme der Sch 


Lebensverſicherungs⸗ und 
Erſparnißz-Bank in Stuttgart. 


Die Bank übernimmt: 
Verſicherungen auf den Todesfall, zahlb 
ihe von Jahren oder bei früherem 


rechnung des Verwalters, zur Er- 
hebung von Einwendungen gegen 
Das Schlußverzeichniß der bei der 
Vertheilung zu berückſi ec je 


(9216 Gymnaſium, Garniſon, Poſt und 
Bahnverbindung. 8 
erten unter Nr. 920% in 
„ d. Ztg. niederzulegen. ar nach einer be⸗ 
ö 2 5 3 Tode von 1000 Mi 
Selbſtbereitung des 100 Al bis zu einer unbeſchränkten 
kohlenſauren Bromwaſſers 

nach Dr. Erlenmeyer, von 
angenehmem, erfriſchendem ß 
Geſchmackh und ausgezeich- 5 

Wirkung. Zu haben bei 


Ein junger, erfahrener 
Geſchäftsmann wünſcht ein 
Geſchäft oder kleine N 


Ausſteuer-Verſicherungen von 


umme. 

die Ueberſchüſſe fallen bei beiden Verſicherungsarten voll 
| „ev, zu kaufen, und gan den Berfi 
5 bedingte Rentabilität 
nachgewieſen werden kann. 
4 Deitillation bevorzugt, 


Dividende der Todesfall- 
der gewöhnlichen P e 
AI entfallen Gewinnantheile 
ſumme übertreffen. . 5 

Nach Plan B wird die Prämienleiſtung alljäh 
fo daß nach 33 Jahren vorausſichtlich nichts me 
vielmehr von da ab eine 
e von der Direction beantragte unent 
der Kriegsgefahr für alle 
a einitimmig genehmigt; 

nkelbr. Stute, T groß, F. April d 
alt, militärfr. geritten, 
t uch porz. 3. 3uchteignet, 
iſt zu verkaufen. 
J. Schöttke, Weidengaſſe 32 b. 


Us 

Verſicherungen nach 
= na lan AI 
„die möglicherweiſe die B 
rlich vermindert, 


ſteigende Rente zu gewärtigen iſt. 
geltliche Uebernahme 
om Verwaltungsrath 
eidung iſt der auf d 
ten „außerordentlichen General-Ber- 


4 dieler Zeitung erbeten. 


Verſicherte wurde 


Schiffs-Verkauf. 


Wegen Kuseingnderſetzung ſoll 
das im hieſigen Hafen in Winter- 
e, zur Correſpondenz- 
Rhederei von E. Kemptenmacher 
lde gehörige Bark- 


am 5. April 1888, 


Nachmittags 4 Uhr, 
omtoir öffentlich ver- 


ſammlung“ vorbehalten, 

Zu weiterem Beitritt laden 
Berent: Max Kallmann. 
Alb. Drechsler. 


n: 

thaus: Klex. Buttkammer. Elbing: 
burg: Hauptlehrer Kahn. P 

Stechern. Pr. Stargard: E. Arendt. 


Zinglershähe bei Jäſchkenkhal. 


Einem hochgeehrten Publikum Danzigs 
mir die ganz ergebene Anzeige. 
käuflich erworben habe. 
das wegen ſeiner ausgeie 
Reſtaurant in vorzüglichen S h 
forderungen an Comfort und Beguemli 

eionders werde ich bemüht 
Getränke und Speiſen in vorzüg 
7 [für geſte Bedienung Sorge zu 
Mich beſtens empfehlen ha 


— 


und Umgegend erlaube 
d mein eifrigſtes Beſtreben jein, | 


tand zu ſetzen und den jetzigen An⸗ 

chkeit Rechnung zu tragen. 
Kaffee, ſowie alle anderen 

licher Qualität bereit zu halten und 


15 richtung ſehr billig zum Verkauf. 
Hühneraugen, 5 lles Nähere er ährt man beim 
eingewachſene Nägel, Ballenleiden Unt 

erden von mir jchmerzlos ent. 
nt. Frau Aßmus, gepr. congeſſ. 
erateur., Tobias- 

Hoſpital auf Ye v 


gasner, Uhrmacher. 
Damm 4321 


14 000 Thaler, auch 
om Selbſtdarleiher auf Hypothek 
zu vergeben. Offerten unter N 

219209 in ber Exp. dieſer Zeitung. 


Hochachtungsvoll 


Aug. Wolff u. Co. C. Steinky. 


Die Weſtpreußiſche 


Landſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe 


N zu Danzig, Hundegaffe 106|107, 

zahlt für Baar-Depofiten 
auf Conto A. 2 Proc. Zinſen jährlich frei von 
1 allen Speſen, 

beleiht gute Effecten, 

beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in 
Berlin notirten Effecten für die Proviſion 
von 15 Pf. pro 100 Mk. (worin die Koſten 
für Courtage ꝛc. enthalten find) und Er- 
ſtattung der Börſenſteuer, 
|töft fällige Coupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 


Nächſte Ziehung am 1. April d. 38. 
Ich verkaufe Hide Looſe gegen Ae de oder 


Nachnahme des Betrages ü Al AH oder, um den 


in Frankfurt a. M. ausbezahlt werden. Schon bei dem 

niedrigſten Treffer erhält ma 

Ankaufspreis. aß f 

g glaubt. 26910 ERlönEDe r Aa iſten nach 66181 

Ziehung. Gefl. Aufträge erbitte ba 5 
9. C. Roſenſteln, Bankgeschäft 


Kunſt-Notiz. 
1 Langen markt 1 
(Ecke Maßkauſche Belle) 


Sonnabend, den 17. März: 
Eröffnung 
einer großen Kunſt⸗Ausſtellung 
von mehreren 100 Stück 


echten Oel- Gemälden 


verſchiedener hervorragender moderner Meiſter. 


M. Wolf aus Wien. 


N eee AR. 
orten, mıt Band- 


iserne B 5 „ billig e 
isen, Spirale, Polstermatratze, _ 2 
le fein broneirt etc. mit, Seitenwänden, 

-Bettgestelle für elegante Ziramer ete., 

Eis. Waschtische, Waschständer, Waschbecken, Wasch- 
kannen, Seifnäpfe etc., hochfein emaillırt, 
Kinder-Waschtische, Zimmerelosets, Kinderclosets 

> empfiehlt zu billigsten reellen Preisen 7730 


Rudolph Mischke, Langgasse 5. 


Mk. 2580 4 hehe] Feine Penſion 
find. ein Herr in anſt. jüd. Familie. 


h 
5 Procent iſt ſogleich zu cediren. 

Abreffen 1 11 5 046 inf Adr. unt. 9094 an d. Exp. d. Ztg 
der Expedition dieſer Zeitung erb. e 


Ein Inſpector 
unter Leitung des Primzipals findet 
zum 1. April er. Stellung in] 
Kuren per Chriſtburg. (9145 ]E 

Für ein hieſiges Comtoir wird 
e. j. Mann aus guter Familie u 
mit der nöthigen Schulbildung als ei 


Lehrling 
geg guter Nemuneration geſucht. 
fferten erbeten unter Nr. 9212 

an die Exped. dieſer Zig. 
Suche für meinen Sohn der d. 
Berechtigung 2 Einjährigen hat 
eine Lehrlingsſtelle 
in einem Colonialwaaren-Geſchäft 


en-gros. Adreſſen unter Nr. 9202 emen 
u. der Exped. dieſer Zeitung erb. 38 


Tanggaſſe ift 5. 1. Ef. 
best. aus 6 Biecen mit all. 
Commis geſucht. Jukel, auc als Geidhätfs- 
‚Für ein hieſiges Comtoir wird 


Eine geb. kl. Familie 
wünſcht etl. jüng. Knaben 
in g. bill. Penſion zu neh- I 
men. Näheres durch Herrn 
Paſtor Maliahn, Danzig, 
Holigaſſe. 5 


Das Material- und 
Delicateſſen⸗Geſchäft 


undegaſſe 98 iſt zu vermiethen. 
ebernahme nach Uebereinkunft. 
Näheres durch 


Julius Tetzlaff, 
Hundeg. 98, 3 Tr. (9141 


lokal ſehr geeignet, per erſten 

April zu vermiethen. Beſichti⸗ 

gung von er 1 Näh. 
E 


+ 5 1 2 

od junges M Langgaſſe 30 
iſt die erſte Etage, ganz neu 

decorirt, 1 großer Saal, 4% 
Zimmer, mit allem Zubehör, 
ſofort zu vermiethen. 0 
Langgaſſe 30 
iſt die zweite Etage, ganz neu 
decorirt, 1. großer Saal, 4 
Zimmer, mit allem Zubehör, 
ſofort zu vermiethen. (9206 


URN DEN 


Mamſells für 
Empfehle Büffets, ſowie 
junge neite Mädchen zur Be- 
dienung für Reſtaurants, Hotels 

d (9237 


und Conditoreien. 


A. Otterſon, 


Langgaſſe 48, I. Etage. 


Repräſentantin⸗Geſuch. 


Ein junger gebild. Ritterguts⸗ 
befitzer (h. 1. Wittwer) ſucht zur N 
Führung ſeines Hausſtandes eine 
ebild. Dame als Repräſentantin. 
a nach gegenſeitigem Gefallen 
eine Berheirathung nicht ausge- 
ſchloſſen iſt, ſo wird um genaue 
ngabe der Vermögensverhält⸗f 
niſſe, Antrittsbedingungen un 
um Einſendung e, Photographie 
nebſt Lebenslauf höflichſt ges. 
Offerten werden unter A. 0. E. 
Nr. 9180 an die Exped. d. Ztg. 
zur Weiterbeförderung erbeten. 


Gute Penſion 
finden Schüler der Handels-Akad. 
u. e, höh. Oehranſt. zu Oſtern in 
9. Fam. mit Familien -Anſchl, beil; 
bill, Beding, 805 Adr. u. 9222 
in der Exped. d. Itg. erbeten. 


iſt die zweite 
Hundeg. 60 Gaaletage, 
beiteh. aus 6 heinb. Zimmern etc. 


J. April zu verm. u. v. 11—1 Uhr 
zu beſehen, ev. auch kl. Comtoir. 


Ein geräumig. Laden 
in der Langgaſſe 


it billig 2 vermiethen. S — ——— —— 


| Offerten unter Nr. 8803 in der Druck und Derlas 
Exped. d. Zig. erbeten. von & U Kafemann in Penis. 


ing, iſt der p. Kreft mit ſeiner 


DEN im Mär; 1888. 

obert Gartmann, 

königl. Strandvoigt und früherer 
Gemeindevorſteher. 


8 


